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Kaptiel

Infrastruktur, Verkehrsmanagement, Vertrieb

Die HEAG mobiBus erbringt Omnibus-

linienverkehre in Darmstadt sowie den 

Landkreisen Darmstadt-Dieburg und Groß-

Gerau. Sie bietet auch Gelegenheitsver-

kehre mit Reisebussen.

Die HEAG mobiTram betreibt  

sämtliche Straßenbahnlinienverkehre der 

HEAG mobilo.*

*Verschmelzung mit der HEAG mobilo 

GmbH zum 22.11.2019.

Die NVS erbringt Linienverkehrs-

leistungen mit Bussen im Landkreis 

Bergstraße.*

*Operativer Geschäftsbetrieb zum 

31.12.2018 eingestellt.

Wer wir sind 

Die HEAG mobilo ist der führende Mobilitätsdienstleis-

ter in der Region Darmstadt-Dieburg und das Leitunter-

nehmen im Verkehrskonzern. Zusammen mit unserem 

Tochterunternehmen HEAG mobiBus engagieren wir uns 

für einen attraktiven und leistungsfähigen Nahverkehr in 

der Stadt Darmstadt und der Region. Insgesamt stehen 

im Verkehrskonzern über 700 qualifizierte Mitarbeiter für 

innovative Technik und kompetenten Service. 

Was wir tun 

Unsere Geschäftsaktivitäten umfassen die Bereiche Bus- 

und Straßenbahnbetrieb sowie grundlegende Infrastruk-

turdienstleistungen, ohne die Bus- und Straßenbahnver-

kehre nicht durchführbar sind. Dazu zählen Erhalt und 

Ausbau des Straßenbahnschienennetzes, die Überwa-

chung und Steuerung zahlreicher ÖPNV-Linien in der Re-

gion Darmstadt-Dieburg durch unsere Leitstelle sowie 

die Vorhaltung eines dichten Vertriebsnetzes, das uns zu 

einem der wichtigsten Partner des Rhein-Main-Verkehrs-

verbunds macht. Im Bereich von Infrastrukturvorhaben 

ist die HEAG mobilo auch unternehmensübergreifend 

für kommunale Aufgabenträger oder andere Verkehrs-

unternehmen tätig. Die Durchführung von Busverkehren 

(Linien- und Gelegenheitsverkehre) ist Aufgabe der 

HEAG mobiBus.

Welche Ziele wir haben 

Unsere Rolle als führender Mobilitätsdienstleister in der 

Region Darmstadt-Dieburg wollen wir durch Investitio-

nen in innovative Technik weiter ausbauen. Dabei behal-

ten wir die wirtschaftlichen, ökologischen und sozialen 

Belange im Blick. Die HEAG mobilo verfügt über einen mo-

dernen Fuhrpark und ausgewiesenes technisches Know-

how. Unsere Kernkompetenzen Bus- und Straßenbahnbe-

trieb werden ergänzt durch Infrastrukturdienstleistungen 

wie Verkehrsmanagement, Vertrieb sowie Ausbau und 

Instandhaltung einer modernen ÖPNV-Infrastruktur, mit 

denen wir die Leistungsfähigkeit und die Servicequalität 

im ÖPNV verbessern. Wir haben früh auf ein modernes 

digitales Verkehrsmanagement gesetzt und uns in die-

sem Bereich zum Komplettanbieter entwickelt. Dies 

werden wir weiter vorantreiben. Insbesondere in Bezug 

auf Barrierefreiheit, Qualität der Fahrgastinformation 

und Nachhaltigkeit wollen wir mit unseren Leistungen 

den ÖPNV in der Region noch moderner machen. Unse-

ren Beschäftigten wollen wir attraktive und sichere Ar-

beitsplätze bieten. Unseren politischen Aufgabenträgern 

sind wir ein zuverlässiger Partner. Konsequent verfolgen 

wir eine Strategie der kontinuierlichen und nachhalti-

gen Steigerung des Unternehmenswerts. Wir nutzen ein 

zeitgemäßes Managementsystem, um weitere Erfolgs-

potenziale zu erschließen. Hohe Leistungsbereitschaft, 

Kompetenz und Engagement der Beschäftigten sind die 

Grundlage unseres Erfolgs.
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Kaptiel

Die beiden Geschäftsführer der HEAG mobilo, 
Matthias Kalbfuss (r.) und Michael Dirmeier (l.), 
erläutern aus ihrer Sicht, was es braucht, damit 

der ÖPNV seine Wirkung voll entfalten kann.

Nicht zuletzt die Klimaschutzproblematik hat 

die Diskussion zur Verkehrswende in Deutsch-

land deutlich angefacht. Das ist auch in Darm-

stadt so. Viele messen dem ÖPNV auf dem 

Weg zu einer besseren Luft eine entscheiden-

de Rolle zu. Doch was sind die richtigen Hebel, 

damit der ÖPNV seine Wirkung voll entfalten 

kann? Die beiden Geschäftsführer Matthias 

Kalbfuss und Michael Dirmeier geben dazu 

eine Einschätzung aus Unternehmenssicht.

»So kann der 
ÖPNV seine 
Wirkung voll
entfalten«

Interview mit der Geschäftsführung

76

Interview mit der Geschäftsführung



9

KaptielInterview mit der Geschäftsführung

Kalbfuss: Solche sehr günstigen Flatrate-Angebote 

zielen auf eine deutlich verstärkte ÖPNV-Nutzung. 

Aber um ein höheres Fahrgastaufkommen bewälti-

gen zu können, müssen wir dafür zuerst die Voraus-

setzungen schaffen. Vergünstigte Preise bedeuten 

auch reduzierte Einnahmen.

Wir brauchen jedoch ausreichend finanzielle Mittel, 

um unser Verkehrsangebot ausweiten zu können. 

Wir müssen unsere Schienen-Infrastruktur ausbauen 

und noch mehr Straßenbahnen beschaffen. Ich halte 

es daher für sinnvoll, zunächst die Voraussetzungen 

für mehr Beförderungskapazitäten herzustellen und 

erst dann über ein 365-Euro-Ticket zu sprechen. Denn 

unsere Fahrzeuge sind schon heute oft ziemlich voll! 

Dirmeier: Es ist wichtig, Anreize zur ÖPNV-Nutzung 

zu setzen. Doch wenn wir unser Angebot nicht er-

weitern, erleben wir enttäuschte Kunden. Die Ein-

führung eines neuen 10-Minutentakts in unserem 

Straßenbahnnetz ist daher wichtig. Mit dem neuen 

Verkehrskonzept, wie es auch im neuen Nahver-

kehrsplan verankert ist, sind wir auf dem richtigen 

Weg. Doch die Umsetzung braucht neben Geld auch 

Zeit! Daher ist es wichtig, dass 2020 in der Politik 

entsprechende Beschlüsse gefasst werden – sowohl 

zur Ausweitung des Taktangebots als auch zur Er-

weiterung der Schieneninfrastruktur.

Kalbfuss: Kurz gesagt: Alle Ampeln stehen auf Grün! 

Für die Streckenerweiterung in den Ostkreis gab es 

beim Verkehrsgipfel im November von allen politi-

schen Spitzenvertretern unserer Region eine klare 

öffentliche Willensbekundung. Jedoch sind die für 

die Umsetzung erforderlichen Fachkräfte und Dienst-

leister derzeit schwer zu bekommen. Bei Ausschrei-

bungen werden extrem hohe Preise aufgerufen. 

Mehrfach mussten für Schieneninfrastrukturprojekte 

deshalb die Ausschreibungen wieder aufgehoben 

werden. 

Kalbfuss: Wir freuen uns sehr, dass sich Stadt und 

Landkreis entschlossen haben, uns unabhängig von 

einer tatsächlich absehbaren Förderung mit der Pla-

nung neuer Schienenstrecken zu beauftragen. Mit 

Blick auf die langen Planungszeiträume, die solche 

Großprojekte brauchen, ist dies absolut sinnvoll! 

Unsere Absicht ist es, dazu 2020 gemeinsam eine 

eigene Projektgesellschaft zu gründen, aus der her-

aus diese Projekte gesteuert werden könnten. Das ist 

absolut notwendig, denn Infrastrukturvorhaben die-

ser Dimension brauchen die volle Aufmerksamkeit. 

Wesentlich für den Ausbau der Schienenstrecken ist 

es daher, dass die Projektgesellschaft operativ tätig 

wird. Dieses Unternehmen ins Laufen zu bringen, ist 

also ein wichtiger Dreh- und Angelpunkt!

Dirmeier: Darmstadt ist eine der Städte, die von den 

finanziellen Mitteln aus dem Klimaschutzprogramm 

„Saubere Luft“ profitieren. Der ÖPNV gilt auch in 

Darmstadt als Problemlöser. Somit erleben wir für die 

vielen ÖPNV-Ausbauprojekte, für die wir uns seit Jah-

ren einsetzen, derzeit einen ungeheuren Rückenwind!

Kalbfuss: Um zu erreichen, dass mehr Menschen auf 

ihr privates Auto verzichten, brauchen wir in unserem  

Verkehrsgebiet ein noch attraktiveres ÖPNV-Ange-

bot. In der Diskussion um Streckenerweiterungen in 

den Ostkreis, nach Weiterstadt oder Griesheim, aber 

auch zur Einführung völlig neuer Mobilitätsangebote 

wie On-Demand-Verkehre erleben wir derzeit auf 

politischer Seite viel Zustimmung. Die Diskussions-

ergebnisse der Verkehrsgipfel belegen das. Das freut 

uns natürlich!

Aus den politischen Reihen gibt es immer wieder den Ruf nach dem 365-Euro-Ticket für 
alle. Der RMV hat nach der Schülerjahreskarte jetzt auch eine sehr günstige Seniorenkarte 
eingeführt. Sie stehen solchen Ideen eher kritisch gegenüber, warum?

Wie steht es denn um die Erweiterung  
des Schienennetzes?

Darmstadt ist auch Digitalstadt. Seit 2019 verfügt die HEAG mobilo als eines der ersten  
Verkehrsunternehmen über eine Digitalisierungsstrategie. Warum ist das so wichtig?

Herr Kalbfuss, Herr Dirmeier, angesichts der Diskussion um Stickoxide wird auch in 
unserer Region dem ÖPNV ein viel größerer Stellenwert beigemessen. Was bedeutet das 
für die HEAG mobilo?

»Wir erleben für die vielen
ÖPNV-Ausbauprojekte, für
die wir uns seit Jahren
einsetzen, derzeit einen
ungeheuren Rückenwind!«

»Wir brauchen ausreichend
finanzielle Mittel, um unser

Verkehrsangebot ausweiten
zu können. Wir müssen unsere 

Schienen-Infrastruktur ausbauen 
und noch mehr Straßenbahnen

beschaffen.«8

Kalbfuss: Mobilität ist ein wichtiges Handlungsfeld in 

der Digitalstadtstrategie. Aus unserer Sicht gibt es vor 

allem zwei für den ÖPNV sehr relevante Themenberei-

che: Da ist neben aktuellen Informationen für unsere 

Kunden zum einen der Fahrkartenvertrieb, der sich 

durch die Verbreitung von Smartphone-Apps und die 

Möglichkeiten des Handyticketing noch weiter deut-

lich verändern wird. Und zum anderen sehen wir die 

Option, ein ÖPNV-Nischenprodukt – das Anruf-Sam-

meltaxi – auf neue digitale Füße zu stellen und damit 

ein völlig neuartiges Mobilitätsangebot zu schaffen, 

das es heute schon in mehreren Städten gibt – ge-

meint ist ein so genanntes On-Demand-Angebot. Der 

Berlkönig in Berlin ist neben Moia in Hamburg wohl 

das bekannteste Beispiel dafür. 

Dirmeier: Die Digitalisierung bringt große Verände-

rungen mit sich. Darauf müssen wir auch als Unter-

nehmen gut vorbereitet sein. Dass wir uns hier auf den 

Weg gemacht haben, davon haben wir in der Corona-

Pandemie sehr profitiert – ein Vorteil, den wir nicht 

erwartet hätten. Trotz der Beschränkungen konnten 

wir alle unsere Prozesse aufrechterhalten. Viele Be-

schäftigte sind dafür ins Homeoffice gewechselt. Nach 

und nach werden unsere Digitalisierungsmaßnah-

men auch nach außen sichtbar: Inzwischen bieten 

wir unseren Fahrgästen in allen unseren Fahrzeugen 

kostenloses WLAN. In Kürze werden wir auf den Bild-

schirmen in unseren Fahrzeugen Umsteigehinweise 

mit Echtzeitdaten anzeigen können. Außerdem sind 

wir dabei, die Funktion unserer Mobilitäts-App weiter 

auszuweiten. Die Digitalisierung schafft uns also eine 

Fülle von Möglichkeiten, die ÖPNV-Information zu 

verbessern, Zugangshemmnisse zu senken und so-

mit das Bus- und Bahnfahren attraktiver zu machen. 

Digitalisierung ist also ein weiterer wichtiger Hebel, 

damit der ÖPNV seine Wirkung für den Klimaschutz 

voll entfalten kann, um noch einmal auf den Anfang 

dieses Interviews zurückzukommen.
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AngebotAngebot

In dem im Herbst 2019 verabschiedeten neuen 

lokalen Nahverkehrsplan ist der politische Wille, den 

ÖPNV weiter auszubauen, vom Grundsatz her bereits 

verankert. Ein wesentlicher Baustein ist der von 

uns vorgelegte Entwurf für ein neues Verkehrskon-

zept der Straßenbahn. 2020 wird in den politischen 

Gremien über die konkrete Umsetzung beraten. Um 

bisherige Angebotslücken zu schließen, sollen auch 

neue Mobilitätsformen wie On-Demand-Verkehre 

den klassischen ÖPNV ergänzen und die Verkehrs-

wende weiter voranbringen.

Baustart auf der Lichtwiese
Bereits in der baulichen Umsetzung befindlich – und 

damit deutlich sichtbares Zeichen einer künftigen 

Angebotserweiterung – ist die Streckenerweiterung 

auf dem Campus Lichtwiese. Der offizielle Spaten-

stich erfolgte im November 2019. Die Bauarbeiten 

für die 1,3 Kilometer neue Schienenstrecke werden 

noch bis in die zweite Jahreshälfte 2021 andauern. 

Zum Fahrplanwechsel Ende 2021 soll dann die neue 

Linie 2 in Betrieb gehen.

Dass es bei dieser einen Streckenerweiterung nicht 

bleiben soll, bekräftigten die politischen Spitzen der 

Stadt Darmstadt und des Landkreises Darmstadt-

Dieburg inzwischen auf mehreren so genannten 

Verkehrsgipfeln. Um die Machbarkeit verschiedener 

Neubaustrecken zu prüfen und die Planung unab-

hängig von der aktuellen Förderfähigkeit möglichst 

weit voranzutreiben, wurde die Gründung einer 

neuen Projektgesellschaft verabredet, an der sich 

auch die HEAG mobilo als Gesellschafterin beteiligen 

wird. Hauptaufgaben der neuen Projektgesellschaft, 

die 2020 ins Leben gerufen werden soll, sind die 

Schienenverbindung bis Groß-Zimmern sowie die 

Anbindung von Weiterstadt.

10

Mehr Fahrgäste, 
mehr Fahrzeuge, 
mehr Angebot
ÖPNV auf Wachstumskurs

2019 brachte uns einen weiteren neuen Fahrgastrekord.  
Mehr als 53,4 Millionen Fahrgäste nutzten unsere Busse 
und Straßenbahnen. Um der steigenden Nachfrage gerecht 
zu werden, unternehmen wir gemeinsam mit unseren 
Aufgabenträgern vielfältige Anstrengungen, das ÖPNV- 
Angebot leistungsfähiger und damit attraktiver zu machen.

+ 1,3 km
Schienenstrecke 

im Bau

10
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Fahrkarte per App
Shoppen im World Wide Web ist schon heute für Vie-

le eine Selbstverständlichkeit. Rund 80 Prozent der 

Fahrgäste in Deutschland besitzen ein Smartphone. 

In der Folge wird sich auch der Fahrkartenvertrieb 

in naher Zukunft immer mehr aufs Handy verlagern. 

Insbesondere der Vertrieb erfährt daher derzeit 

durch die Digitalisierung große Veränderungen. Um 

uns auch in Zukunft den Kontakt zu unseren Fahrgäs-

ten zu erhalten, bauen wir neue digitale Vertriebska-

näle auf. 2019 hat unsere Mobilitäts-App über 48.000 

Downloads erzielt. Um ihre Attraktivität zu steigern, 

haben wir die Funktionen ausgebaut und verbessert. 

2020 werden wir mit dem Fahrkartenkauf per Handy 

starten. Einzel-, Wochen- oder Monatskarte können 

dann bequem online erworben werden – per EC- oder 

Kreditkarte.

Digitalisierung

On-Demand-Shuttle
Digitalisierung ist für uns auch die Basis für neue 

Geschäftsfelder. Wir wollen unseren klassischen 

ÖPNV mit Bussen und Straßenbahnen um innova-

tive Dienstleistungen erweitern, damit noch mehr 

Menschen auf das eigene Auto verzichten. Vor allem 

große Städte machen es vor und etablieren so ge-

nannte On-Demand-Verkehre. Künftig sollen auch in 

Darmstadt batteriebetriebene Kleinbusse unseren 

Linienverkehr ergänzen. Das Prinzip ist ähnlich wie 

bei einem Anrufsammeltaxi, nur dass der Fahrgast 

die Fahrten über eine Smartphone-App anfordert. 

Mit einem solchen neuen flexiblen Mobilitätsange-

bot wollen wir Angebotslücken im ÖPNV schließen 

und neue Kundengruppen ansprechen. Eigentlicher 

Zweck von On-Demand-Angeboten ist das Pooling 

von Fahrten. Um den Verkehr auf der Straße zu redu-

zieren, sollen möglichst viele Menschen gemeinsam 

ein Fahrzeug nutzen. Dafür leitet ein intelligenter 

Algorithmus die Kleinbusse so durch die Stadt, dass 

möglichst viele Fahrgäste mit einem gemeinsamen 

Ziel mitgenommen werden. Das Vorhaben ist Be-

standteil des Masterplans „Green City“. Sind die poli-

tischen Beschlüsse gefasst, soll der Shuttle-Service 

im Frühjahr 2021 an den Start gehen.

Automatisiertes Fahren
Eine Sonderrolle nimmt die Technologie des auto-

nomen Fahrens ein, die ein drittes Handlungsfeld 

darstellt. Elektronische Assistenzsysteme wie Kolli-

sionswarner, Notbremse oder Totwinkel-Assistenten 

bringen Autofahrern schon heute ein Plus an Sicher-

heit. Welche Potenziale es bei Straßenbahnen gibt, 

wird seit 2019 im Rahmen des Forschungsprojekts 

„Machbarkeitsstudie zur Automatisierung und zu As-

sistenzsystemen der Straßenbahn – MAAS“ von Wis-

senschaftlern der Technischen Universität Darmstadt 

untersucht. Neben den Möglichkeiten einer auto-

matisierten Fahrt geht es in diesem Forschungsvor-

haben auch um Teleoperation - also Fernsteuerung 

der Bahnen. Doch dafür ist der Mobilstandard 5G 

erforderlich. Die Forschungsarbeiten für das Projekt 

laufen noch bis April 2021.

Nicht zuletzt: Viele interne Arbeitsprozesse bei der 

HEAG mobilo laufen schon seit Jahren digital. Den-

noch sind wir in dieser Entwicklung noch lange nicht 

am Ende. Die Aufgabe, interne Prozesse mit digitaler 

Technik weiter zu optimieren, wird uns dauerhaft 

begleiten. Was intern alles denkbar und hilfreich ist, 

haben uns 2019 die vielen Vorschläge im Rahmen 

unseres internen Ideen-Wettbewerbs gezeigt, bei 

dem es ausschließlich um Digitalisierung ging. Dass 

wir in der Corona-Pandemie davon profitieren wür-

den, haben wir sicher nicht erwartet. Doch gerade 

diese Ausnahmesituation hat gezeigt, welche Vortei-

le uns unsere Digitalisierungsoffensive gebracht hat. 

Die Schaffung dezentraler Strukturen mit Homeoffi-

ce-Lösungen war ein wichtiger Baustein.

Digitalisierung: 
für Handy-Tickets 
und mehr
Darmstadt ist „Digitalstadt Deutschlands“. Doch das ist nicht 
der einzige Grund, weshalb uns das Wort „Digitalisierung“ 
auch im ÖPNV immer häufiger begegnet. Die zunehmende 
Digitalisierung verändert den Bereich der Mobilität insgesamt, 
damit auch die Verkehrsbranche und die HEAG mobilo. Das 
fängt bei neuen Vertriebswegen wie dem Fahrkartenkauf per 
Handy an und hört bei neuen Mobilitätsangeboten wie auto-
nom fahrenden Shuttlebussen noch nicht auf. 2019 hat die 
HEAG mobilo zahlreiche Digitalisierungsprojekte auf den Weg 
gebracht und dabei für sich vier Handlungsfelder identifiziert, 
die uns auch in Zukunft noch weiter beschäftigen werden.
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Umstellung auf E-Busbetrieb bis 2025

Mit unseren Straßenbahnen betreiben wir schon 

heute gut die Hälfte unseres Nahverkehrsangebots 

elektrisch. Bis 2025 wollen wir auch die Linien der 

HEAG mobiBus rein elektrisch fahren. Mit batteriebe-

triebenen Bussen bauen wir den Umweltvorteil des 

ÖPNV weiter aus und schonen dabei auch natürliche 

Ressourcen. Denn mit der Umstellung auf Elektrobus-

se sparen wir jährlich 2,5 Mio. Liter Diesel ein. Damit 

vermeiden wir jährlich ca. 6.600 Tonnen CO
2
. Im 

Frühjahr 2020 erwarten wir die Lieferung von sechs 

eCitaros vom Hersteller EvoBus (s. Seiten 16-17).

Mehr Elektrofahrzeuge für weniger Emissionen

Seit 2016 stellen wir zudem sukzessive auch jenseits 

der Linienfahrzeuge unseren betrieblichen Fuhrpark 

auf elektrische Antriebe um. Damit es mit dem Strom 

Tanken klappt, haben wir auf unserem Betriebs-

hof Böllenfalltor inzwischen mehrere Ladesäulen 

installiert, einige davon stehen auch unseren Mit-

arbeitenden für ihre Privatfahrzeuge zur Verfügung. 

Für kürzere Distanzen gibt es ein Dienstpedelec, das 

auch privat genutzt werden darf.

Artenvielfalt im Gleisbett

An vielen Strecken in unserem Netz unterhalten 

wir Rasengleise. Insgesamt sind es Flächen von 

mehr als fünf Kilometern Länge. Im vergangenen 

Jahr haben wir auch hier neue Wege beschritten. 

Unsere Trassensanierung in der Nieder-Ramstädter 

Straße haben wir genutzt, um auf rund 3.000 qm 

den bisherigen Rasen durch trockenheitsverträgli-

che Sedumpflanzen zu ersetzen. Die blütenreichen 

dickblättrigen Kriechgewächse bieten Insekten 

ein vielfältiges Nahrungsangebot über eine lange 

Vegetationsperiode hinweg und fördern damit die 

Biodiversität in Darmstadt. Ein weiterer Vorteil: Die 

Sedumpflanzen sind weniger pflegeintensiv und 

benötigen weniger Wasser. Damit fallen für uns ge-

ringere Unterhaltungskosten an. Das Pilotprojekt der 

HEAG mobilo erfolgt in enger Abstimmung mit der 

Wissenschaftsstadt Darmstadt. Bereits jetzt steht 

fest, dass auch im Gleisbett der Lichtwiesenbahn 

Sedumpflanzen wachsen werden.

Interner Wettbewerb: Denk’s mal nachhaltig!

Der Status Quo reicht uns nicht – wir wollen noch 

nachhaltiger werden. Daher haben wir für das kom-

mende Jahr 2020 einen internen Ideenwettbewerb 

geplant. Alle Beschäftigten sind aufgerufen, Vor-

schläge zu machen, welche betrieblichen Prozesse 

in punkto Nachhaltigkeit optimiert werden können. 

Die besten Ideen sollen dann zeitnah umgesetzt 

werden. Ein ähnlicher Wettbewerb zur Digitalisie-

rung war 2019 bereits ein voller Erfolg. 

Weniger  
Emissionen – 
mehr 
Biodiversität
Unsere Busse und Bahnen sind per se Klimaschützer. Doch 
wir tun noch mehr. Große Photovoltaik-Anlagen auf unseren 
Dachflächen, die konsequente Nutzung von ausschließlich 
regenerativen Energien und die Verwendung von Brauchwas-
ser bei der Fahrzeugwäsche sind seit Jahren feste Bestandtei-
le unserer Bestrebungen um mehr Nachhaltigkeit. 2019 haben 
wir weitere Maßnahmen ergriffen, um dem Klimawandel zu 
begegnen, natürliche Ressourcen zu schonen und die Biodi-
versität zu fördern.

Nachhaltigkeit und Klima
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Unser Unternehmen

Mit neuen
Fahrzeugen
auf Kurs
Hohe Beförderungskapazitäten, attraktives Design und ein 
möglichst hohes Maß an Emissionsfreiheit – das sind Anforde-
rungen, nach denen wir unsere Fahrzeugflotten ausrichten. 
Doch die Beschaffung von neuen Straßenbahnen und auch von 
Elektrobussen ist nicht nur mit hohen Investitionen verbunden, 
dahinter steckt jeweils auch ein langwieriger mehrjähriger 
Prozess. 2019 haben wir in beiden Bereichen wichtige Meilen-
steine erreicht. 14 neue Straßenbahnen sind in Auftrag 
gegeben und auch erste Elektrobusse kamen zum Einsatz.

14 Straßenbahnen bestellt

Nach mehrjährigen Vorarbeiten konnten wir Ende 

2019 mit der Auftragsvergabe den europaweiten 

Ausschreibungsprozess für 14 neue Straßenbahnen 

erfolgreich abschließen. Die Neufahrzeuge von Her-

steller Stadler sollen ab 2022 die dann gut 30 Jahre 

alten Hochflurbahnen ersetzen. Zudem werden wir 

unsere Straßenbahnflotte wegen der Lichtwiesen-

bahn um zwei Bahnen erweitern. Der neue Nah-

verkehrsplan sieht für die kommenden Jahre ein 

deutlich dichteres Fahrplanangebot vor. Um darauf 

zeitnah reagieren zu können, benötigen wir zusätz-

liche Straßenbahnen. Deshalb beinhaltet unsere Be-

stellung die Option, beim Hersteller Stadler bis zu 30 

weitere Fahrzeuge zu ordern. 

Der Typus der neuen ST15-Bahnen ist einer der mo-

dernsten am Markt. Die neue und innovative Dreh-

gestelltechnologie ermöglicht optimierte Bauräume, 

bietet gesteigerten Fahrgastkomfort und steht für 

eine hohe Wartungsfreundlichkeit und Wirtschaft-

lichkeit der neuen Bahnen.

Die fünfteiligen Einrichtungsfahrzeuge bedeuten für 

uns perspektivisch auch einen Abschied vom Beiwa-

genbetrieb. Mit einer Fahrzeuglänge von 43 Metern 

werden sie Platz für bis zu 284 Fahrgäste bieten. 

2020 werden wir mit dem Hersteller die Ausführung 

der weit mehr als tausend technischen Details fest-

legen. Bei der Ausgestaltung beziehen wir auch 

Vertreter der Behindertenverbände und den Fahr-

gastbeirat ein. Die Beschaffung der ST15-Bahnen ist 

mit einem Auftragswert von rund 62 Millionen Euro 

die bislang größte Einzelinvestition in der Geschichte 

der HEAG mobilo. 

Erste Erfahrungen mit Elektrobussen

Künftig wollen wir unseren Fahrgästen eine kom-

plett klimaneutrale Mobilität bieten. Daher setzen 

wir auch busseitig auf Elektromobilität. Doch noch 

immer ist hier die Nachfrage seitens der Verkehrs-

unternehmen größer als das Angebot der Hersteller. 

Die beiden 2019 gelieferten Elektrobusse haben wir 

nach mehrmonatigen Testeinsätzen wieder an den 

Hersteller zurückgegeben. Dennoch war das halbe 

Jahr keine verlorene Zeit: Wir konnten unsere Fahrer 

mit den Besonderheiten von Elektrobussen vertraut 

machen und auch unsere Werkstattmitarbeiter wei-

ter qualifizieren. Selbst finanziell gab es für die HEAG 

mobilo dadurch keinen Nachteil. 

Unterdessen haben wir 2019 ein zweites Mal Elektro-

busse bestellt – auch dies auf Basis einer europawei-

ten Ausschreibung. Die sechs Neufahrzeuge sollen 

nach Schulungsfahrten im Sommer 2020 in den 

Linienbetrieb gehen. Der Einstieg in die batteriebe-

triebene Elektromobilität bedeutet einen komplet-

ten Systemwechsel. Darauf bereiten wir uns gut vor. 

Bewusst gehen wir diesen Prozess schrittweise, um 

zum Beispiel angesichts der rasanten technischen 

Entwicklungen bei der Batterietechnik, das innova-

tive Potenzial voll ausschöpfen zu können. Nach den 

umfangreichen Förderzusagen wollen wir bis 2021 

insgesamt 28 Elektrobusse beschaffen. 

Damit können wir rund ein Drittel unserer Busflotte 

elektrisch betreiben. Die batteriebetriebenen Elekt-

robusse werden als Depotlader über ein stationäres 

Ladesystem auf dem Betriebshof Böllenfalltor mit 

Strom versorgt. Die Errichtung der Ladeinfrastruktur 

auf unserem Betriebshof hat die Entega im Rahmen 

eines Kooperationsmodells übernommen. Sie wird 

die Ladeinfrastruktur künftig auch eigenverantwort-

lich betreiben.

Zwei neue Doppeldecker für AirLiner

Dass sich der Einsatz attraktiver Fahrzeuge lohnt, 

zeigt der AirLiner. Seit Dezember sind auf der Linie 

AIR zwei neue Doppelstockbusse im Einsatz, die Vor-

gängermodelle mit einer Laufleistung von fast einer 

Million Kilometer ablösen. Bei den rund vier Meter 

hohen Neufahrzeugen vom Hersteller Setra handelt 

es sich um zwei Modelle des Typs S531DT. 

Wie erfolgreich sich die Linie seit dem Einsatz der 

zweigeschossigen Busse entwickelt hat, belegen die 

aktuellen Nutzerzahlen: Waren es zur Einführung 

Ende 2014 noch knapp 160.000 Fahrgäste auf der 

Schnellbuslinie zum Frankfurter Flughafen, stieg die 

Zahl Ende 2019 auf knapp 240.000. Ein Fahrgastzu-

wachs von 50 Prozent in fünf Jahren ist eine absolute 

Ausnahmeentwicklung, die ihresgleichen sucht.

+ 50 %
mehr AirLiner-Fahrgäste 

innerhalb von fünf Jahren

Fahrzeuge

Designstudie des Herstellers
zur neuen ST15-Bahn
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Kaptiel Fahrgastinformation

Kampagne „Fair fährt vor“

Um auch in vollen Fahrzeugen für ein gutes Mitein-

ander zu sorgen, haben wir die Regeln zur Fahrrad-

mitnahme in unseren Bussen und Bahnen noch kla-

rer kommuniziert und gemeinsam mit der DADINA 

die Kampagne „Fair fährt vor“ umgesetzt. Zentrales 

Gestaltungsmotiv ist ein Herzsymbol, das auf sym-

pathische Weise für einen fairen Umgang der unter-

schiedlichen Nutzergruppen miteinander wirbt, denn 

Rollstuhlfahrende oder Fahrgäste mit Kinderwagen 

haben Vorrang vor dem Fahrrad. Außerdem ist die 

Anzahl der Fahrräder in Bussen und Straßenbahnen 

auf maximal zwei pro ausgewiesener Aufstellfläche 

begrenzt. Neue große Piktogramme für Rollstuhlfah-

rende, Kinderwagen und Radfahrende an den Türen 

von Bussen und Bahnen signalisieren schon von 

außen, wer wo einsteigen darf. Gibt es mehrere Auf-

stellflächen im Fahrzeug, werden die verschiedenen 

Noch näher
am Kunden
Die Nachfrage nach unserem ÖPNV-Angebot steigt, doch wie 
vermeiden wir Konflikte zwischen den verschiedenen Fahrgast-
gruppen, wenn der Platz in den Fahrzeugen eng wird? Und wie 
erreichen wir diejenigen, die nur selten oder gar nicht Bus und 
Bahn fahren? Zwei Fragen, die für uns 2019 besonders wichtig 
waren. Daneben erfordern Infrastrukturprojekte wie der Bau 
der Lichtwiesenbahn und die Umstellung auf Elektromobilität 
im Busbereich eine projektbegleitende Kommunikation, so dass 
wir unsere Informations-und Dialogangebote dafür deutlich 
ausgeweitet haben. 

Nutzergruppen voneinander getrennt. Auch in den 

Fahrzeugen gibt es entsprechende Kennzeichnun-

gen. In der nachfolgenden Umfrage gab es auf die 

Neuregelung von den verschiedenen Fahrgastgrup-

pen ein überaus positives Echo.

Mobilitätsberatung im Quartier

Trotz der umfassenden ÖPNV-Information im Internet 

fehlt es nicht selten am praktischen Wissen um Fahr-

plan und Tarif. Zudem sind ergänzende Mobilitäts-

angebote wie Car- oder Bikesharing auch für viele 

Fahrgäste noch Neuland. In autoarmen Quartieren 

wie der Lincoln-Siedlung ist eine Mobilitätsberatung 

daher von besonderer Wichtigkeit. Seit der Entste-

hung dieses neuen Stadtviertels sind wir mit ÖPNV-

Experten dort vor Ort im Einsatz. Die Umsetzung einer 

autoarmen Mobilität im neuen Stadtquartier wurde 

bereits mehrfach mit bundesweiten Preisen aus-

gezeichnet – auch wegen des Beratungsangebots. 

In Einzelgesprächen gehen wir auf die Bewohner zu 

und informieren vor Ort über die bestehenden alter-

nativen Mobilitätsangebote. 2019 haben wir diese 

Form der Mobilitätsberatung im Quartier erstmals auf 

andere bereits bestehende Stadtviertel in Darmstadt 

ausgeweitet. Dass wir dabei auch Anregungen aus 

der Bewohnerschaft aufnehmen, ist ein Service, der 

gut ankommt. 2020 werden wir dieses Konzept fort-

führen und in weiteren Stadtvierteln präsent sein. 

HEAG mobilo-App mit Zusatznutzen

Seit 2017 ist die HEAG mobilo-App für Bus- und 

Bahnnutzer in Darmstadt und dem Landkreis Darm-

stadt-Dieburg ein praktischer Helfer im ÖPNV-Alltag. 

2019 haben wir den Funktionsumfang unserer Mo-

bilitäts-App erneut erweitert und damit die Nutzer-

freundlichkeit weiter verbessert. Erstmals werden 

die App-Daten auch auf der Apple Watch angezeigt. 

Wer eine solche Uhr besitzt, kann die Abfahrtszeiten 

an der nächsten Haltestelle jetzt bequem am Hand-

gelenk nachschauen. Mit dem neuen Abfahrtsmoni-

tor-Widget sieht man zudem alle Abfahrtszeiten auf 

einen Blick, ohne dafür die App öffnen zu müssen. 

Bis Ende 2019 wurde die Mobilitäts-App mehr als 

48.000 Mal heruntergeladen. Als nächster Schritt ist 

für 2020 eine Ticketing-Funktion geplant.

Blog und Bürgersprechstunde zur Lichtwiesenbahn

Große Infrastrukturprojekte erfordern inzwischen 

eine umfassende kommunikative Begleitung. Erst-

mals haben wir dafür bei uns eine eigene Stelle 

geschaffen. Seit Baubeginn der Lichtwiesenbahn 

halten wir Anwohner, Fahrgäste und interessierte 

Bürger auf der Website www.lichtwiesenbahn.de 

zum Projektfortschritt auf dem Laufenden. In Form 

eines Blogs geben wir regelmäßig Einblicke in die 

Baustelle und erklären Hintergründe zu den Bau-

arbeiten. Wer möchte, kann die Neuigkeiten zur 

Lichtwiesenbahn auch als Newsletter abonnieren. 

Zusätzlich finden Besucher der Website Planungs-

unterlagen zum Download, wichtige Fragen und 

Antworten sowie die Vorteile und Ziele der Strecken-

erweiterung. Die wöchentliche Bürgersprechstunde 

in unserem Infocontainer auf dem Campus Licht-

wiese ist ein weiteres Dialogangebot. Auch künftige 

Streckenerweiterungen in unserem Netz werden wir 

von Beginn an mit einer umfassenden Kommunika-

tion begleiten, in die wir die Erfahrungen aus der 

Lichtwiesenbahn einfließen lassen.

Preiswürdige Kommunikation
Viele Fragen gibt es auch zu unserer geplanten Umstellung auf Elektro-

mobilität im Busbestrieb. Mit den FAQs auf unserer Internetseite unter 

https://www.heagmobilo.de/de/faq-elektrobusse geben wir Antwort. 

2019 wurden wir dafür für den EBUS-Award des VDV nominiert.
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Unser Unternehmen

Bitte einsteigen!
Neue Wege im Personalmarketing

Eine hohe Arbeitgeberattraktivität wird für die HEAG mobilo immer 

wichtiger. Dabei geht es uns einerseits darum, die Suche und Auswahl 

von neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu verbessern, anderer-

seits wollen wir auch bei unseren aktuellen Beschäftigten eine höhere 

Zufriedenheit erreichen. Deshalb haben wir 2019 einen Prozess initiiert, 

an dessen Ende eine neue Personalkommunikation stehen wird.  

Im Laufe des kommenden Jahres soll unsere neue Arbeitgebermarke 

stehen und uns helfen, offene Stellen schneller zu besetzen.

Gezielte Ansprache von Fachkräften 

Parallel zum Aufbau unserer neuen Arbeitgeber-

marke haben wir bereits konkrete zielgruppenspe-

zifische Maßnahmen umgesetzt, um insbesondere 

berufserfahrene technische Fachkräfte stärker auf 

uns aufmerksam zu machen. Um Synergien bei der 

Fachkräftegewinnung zu erschließen, beteiligen wir 

uns zudem an der Initiative des Verbands Deutscher 

Verkehrsunternehmen (VDV). Denn obwohl immer 

mehr Menschen Busse und Straßenbahnen nutzen, 

ziehen vergleichsweise Wenige einen Job in der 

ÖPNV-Branche für sich in Betracht. Dabei ist der 

ÖPNV ein Wachstumsmarkt.

Wie wichtig direkte Dialogangebote bei der Fach-

kräftesuche sind, hat uns unser Job-Infotag im 

Oktober 2019 gezeigt. Hier konnten sich berufs-

erfahrene Fachkräfte aus Technik und Handwerk auf 

unserem Betriebshof Böllenfalltor in persönlichen 

Gesprächen mit Fach- und Führungskräften über die 

beruflichen Perspektiven bei der HEAG mobilo infor-

mieren. Neben berufsorientierten Einblicken in die 

verschiedenen Werkstätten erhielten die Teilneh-

mer Informationen zu den Tätigkeitsprofilen in den 

technischen Arbeitsbereichen. Auch die Kolleginnen 

und Kollegen aus dem Personalbereich der HEAG mo-

bilo waren als Ansprechpartner vor Ort. Der Infotag 

wurde im Vorfeld im lokalen und regionalen Umfeld 

intensiv beworben. Die Resonanz auf diese Veran-

staltung war überaus positiv. In der Folge konnten 

sieben offene Stellen besetzt werden. Insbesondere 

in den technischen Bereichen der Straßenbahnwerk-

statt sowie im Gleis- und Fahrleitungsbau suchen 

wir jedoch weiterhin personelle Verstärkung. Bedarf 

besteht vor allem an Elektrotechnikern und Mecha-

tronikern. 

Um auch außerhalb von Veranstaltungen fortlaufend 

möglichst viele Fachkräfte auf uns aufmerksam zu 

machen, setzen wir auch auf die Werbemöglichkei-

ten auf unseren eigenen Fahrzeugen. So bewerben 

wir inzwischen offene Stellen nicht nur auf den 

Bildschirmen in unseren Fahrzeugen, sondern nut-

zen auch die werbewirksamen Außenflächen, mit 

denen wir auch ÖPNV-Nichtnutzer erreichen. Derzeit 

informieren ein Straßenbahn-Zug und zwei Busse 

vollflächig mit wechselnden Motiven über unsere 

Jobangebote. Die leuchtendgelben Fahrzeuge sind 

mit einem bunten Liniennetz überzogen. Unsere 

rund 60 verschiedenen Funktionsbereiche bilden die 

Stationen darin. So transportieren die drei Fahrzeuge 

in unserem gesamten Liniennetz die Botschaft von 

unserer Job-Vielfalt. Die Maßnahme kam auch intern 

bei den Beschäftigten gut an. Dass wir mit unseren 

Stellenangeboten von außen inzwischen stärker 

wahrgenommen werden, belegen die stetig steigen-

den Klickzahlen auf unserer Karriereseite.

Für mehr Busfahrer

Erfolgreich gestaltet sich auch unsere Kooperation 

mit der Kreisagentur für Beschäftigung (KfB) des 

Landkreises Darmstadt-Dieburg, um mehr Busfah-

rer zu gewinnen. In zweiwöchigen Praktika lernen 

Sozialhilfeempfänger das Liniennetz, den Dienstplan 

und den Echtbetrieb im Busverkehr bei HEAG mobi-

Bus kennen und können sich somit einen unmittel-

baren Eindruck vom Berufsalltag des Busfahrers 

verschaffen. Wenn Erwartungen und Anforderungen 

zwischen der HEAG mobiBus und dem Arbeitnehmer 

übereinstimmen, kann die Ausbildung zum Busfah-

rer oder zur Busfahrerin beginnen. Den Führerschein 

finanziert der Landkreis. Dies ist mit immerhin bis 

zu 13.000 Euro eine der teuersten Einzelmaßnahmen 

im Arbeitgeberservice. Die ersten Erfahrungen aus 

der Kooperation sind durchweg positiv. Von den zehn 

Praktikanten 2019 haben sechs eine Beschäftigung 

als Busfahrer bei uns angetreten. Dass dies ein sinn-

voller Weg ist, ist uns auch im Rahmen der Kommu-

nikationsstrategie des LHO zum Beruf des Busfahrers 

bestätigt worden. Doch auch hier sind für uns weitere 

Maßnahmen erforderlich, damit wir unseren Bedarf 

an Fahrpersonal langfristig decken können.

Mitarbeiterempfehlung wirkt am meisten

Ein weiterer wichtiger Baustein ist die Empfehlung 

aus dem Kollegenkreis. Bei der Suche nach Fach-

kräften setzen wir daher auch auf die Authentizität 

und den Einfluss unserer Mitarbeiter. So erhält jeder 

Beschäftigte, der dazu beiträgt, dass aus einem Be-

kannten dauerhaft ein Kollege wird, eine Prämie 

in Höhe von 500 Euro. 2019 konnten wir auf diese 

Weise bereits 15 Fachkräfte gewinnen. Die Aktion 

werden wir daher auch in den kommenden Jahren 

fortführen.

Arbeitgeber
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Arbeitsplatz 
im Wandel
Neue Aufgaben, 
neue Kollegen, 
neue Arbeitsmethoden 

Als Verkehrsunternehmen erleben wir derzeit, dass sowohl 
die Nachfrage als auch die Bedeutung des ÖPNV steigen. 
Damit sind eine Fülle von Herausforderungen verbunden. 
Höhere Fahrgastzahlen, technischer Fortschritt und die 
Entwicklung neuer Mobilitätsangebote wirken auch auf 
interne Abläufe und Prozesse.

Agiles Arbeiten in Projekten

Neben unserem täglichen Liniengeschäft gibt es zu-

nehmend neue Projekte, die umzusetzen sind, um 

den steigenden Anforderungen gerecht zu werden. 

Um diesen Spagat zu bewältigen, haben wir be-

gonnen, neue agile Arbeitsformen einzuführen. Sie 

stehen für flachere Hierarchien, schnellere Entschei-

dungsprozesse und mehr verantwortliche Mitarbeit. 

In der Unternehmensorganisation sichtbar wird diese 

Neuausrichtung in der 2019 neu geschaffenen Stabs-

stelle Innovation und Projekte, die auch andere Fach-

bereiche in der projektspezifischen Arbeit unterstützt.

Insbesondere in Veränderungsprozessen kommt der 

internen Kommunikation eine große Bedeutung zu. 

Die Schaffung eines eigenen Extranets, das für alle 

Beschäftigten auch von unterwegs oder zuhause zu-

gänglich ist, war 2019 daher ein wichtiger Schritt, um 

vor allem auch Mitarbeitenden in den Werkstätten 

oder aus dem Fahrpersonal – die über keinen PC-

Arbeitsplatz verfügen – zeitnah an aktuellen Informa-

tion teilhaben zu lassen – ein Service, der inzwischen 

rege genutzt wird.

Für eine verbesserte Kommunikation zwischen Be-

schäftigten und ihren Führungskräften hat eine 

betriebsinterne Arbeitsgruppe für die jährlichen Mit-

arbeitergespräche einen neuen Gesprächsbogen und 

zugehörigen Leitfaden erarbeitet. Der neue Ansatz 

wurde mit vielfältigen Maßnahmen kommunikativ 

begleitet.

Dass sich die Arbeitskultur bei uns verändert, drückt 

sich auch in der 2019 geschaffenen Möglichkeit zum 

Homeoffice aus. Welche Vorteile dieses Angebot 

auch für uns als Unternehmen bringen kann, hat sich 

mit dem Ausbruch von Corona gezeigt.

Knapp 70 Neuzugänge
Um die anstehenden Aufgaben alle bewältigen zu kön-

nen, wächst auch der Bedarf an Mitarbeitern. 2019 ha-

ben wir 68 Neueinstellungen vorgenommen. Dennoch 

stieg die Gesamtzahl der Beschäftigten nur um drei 

Personen auf 727. Denn den vielen Neueinstellungen 

standen 65 Abgänge durch Fristablauf, Ruhestand, Tod 

oder Kündigung gegenüber. Allein 22 Mitarbeitende 

wechselten in den Ruhestand. Der Generationen-

wechsel wird auch die kommenden Jahre andauern. 

Jedoch brauchen auch wir angesichts der hohen Be-

schäftigungsquote in Deutschland mehr Zeit, offene 

Stellen mit Fachkräften nachzubesetzen. Entsprechend 

wichtig ist ein verstärktes Personalmarketing.

Die überwiegende Mehrheit der Mitarbeitenden 

fühlt sich dem Unternehmen fest verbunden und 

ist daher entsprechend lange für uns tätig. Unsere 

Personalfluktuation ist traditionell äußerst gering. 

2019 haben fünf Mitarbeiter ihr 40-jähriges Dienst-

jubiläum mit uns gefeiert. Den vielen Beschäftigten 

mit langer Unternehmenszugehörigkeit steht mit 

einem Anteil von mehr als 11 Prozent eine große 

Zahl neuer Kollegen gegenüber. Die Möglichkeiten 

zum Austausch wie zum Beispiel beim jährlichen 

Mitarbeiterfest haben daher eine hohe Wichtigkeit 

für eine gute Integration der unterschiedlichen Mit-

arbeitergruppen. 

Engagement in der Ausbildung
Um junge Fachkräfte zu gewinnen, haben wir unser 

Ausbildungsangebot in den vergangenen Jahren ste-

tig ausgebaut. Es umfasst sechs verschiedene Berufe: 

Industriekaufleute, Industriemechaniker, Kaufleute 

für Büromanagement, Kraftfahrzeugmechatroniker 

für Nutzfahrzeuge und Mechatroniker sowie 2019 

zum ersten Mal Elektroniker für Betriebstechnik. 

Zum zweiten Mal haben wir in einer Zukunftswerk-

statt mit allen Auszubildenden ausgelotet, wo wir 

unsere Ausbildungsqualität verbessern können.

Auch die Anzahl der Auszubildenden ist gestiegen. Im 

September 2019 begannen 11 junge Menschen ihre 

Ausbildung und verstärkten damit das Azubi-Team 

auf insgesamt 24 Köpfe. Das Programm „Erasmus+“ 

ermöglichte zwei Auszubildenden berufsbezogene 

Auslandsaufenthalte in Tschechien und Irland. Fünf 

Auszubildende wechselten nach ihrem erfolgreichen 

Ausbildungsabschluss bei uns in ein Beschäftigungs-

verhältnis. 

Um junge Menschen für eine Ausbildung bei uns zu 

interessieren, beteiligen wir uns seit vielen Jahren 

regelmäßig an Informationstagen in Schulen oder 

lokalen Ausbildungsmessen. Dazu gehört auch die 

Teilnahme am bundesweiten „Girls‘ Day“ oder der 

„Darmstädter Nacht der Ausbildung“. Außerdem ko-

operieren wir weiterhin mit Schulen in Darmstadt 

und Umgebung. Einige Auszubildende unterstützten 

die IHK Darmstadt als Ausbildungsbotschafter bei 

Einsätzen im Rahmen der Berufsorientierung.
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Mitarbeiter 2019 2018

Fahrdienst 370 379

Technik und Verwaltung 333 325

Auszubildende 24 20

Gesamt 727 724

Auszubildende nach  
Ausbildungsberufen 2019 2018

Elektroniker für Betriebstechnik 2

Fachkraft für Metalltechnik 2

Industriekaufleute 6 5

Industriemechaniker 3 3

Kaufleute für Büro management 1 1

Kfz-Mechatroniker für  
Nutzfahrzeuge 2 1

Mechatroniker 10 8

Gesamt 24 20

Übernommene  
Auszu bildende 5 6

Krankenquote (in Prozent) 11,8 11,1

Durchschnittsalter (in Jahren)
inkl. Aushilfen 46 47

Rund 60 Funktionsbereiche
im Verkehrskonzern

Mitarbeiter



Jahresabschluss

25



2726

Jahresrückblick 2019

Jahresrückblick 2019

53,4
Mio. Fahrgäste14 

neue Straßenbahnen bestellt

Die ersten vier ST15-Bahnen sollen Mitte 2022 
geliefert werden, alle weiteren sollen bis Oktober 

2024 folgen. Optional können wir bis zu 30 
weitere Bahnen in zwei Losen ordern. Mit den 

neuen hochmodernen Niederflurbahnen aus dem 
Hause Stadler ersetzen wir Hochflurbahnen des 

Typs ST12 und bereiten uns auf Streckenerweite-
rungen wie die Lichtwiesenbahn vor.

92 
Stellen besetzt

6
neue E-Busse bestellt

Mitte 2019 haben wir sechs Standardbusse vom Typ 
eCitaro beim Hersteller EvoBus bestellt. Geliefert werden 

die Fahrzeuge im Sommer 2020.

1.026 m
Gleise instandgesetzt

2019 haben wir 636 Meter Gleise an unserem Betriebshof am 
Böllenfalltor erneuert. Hinzu kommen 150 Meter erneuerte 

Gleise im Kreuzungsbereich der Berliner Allee sowie Arbeiten 
am Luisenplatz und an der Wagenhalle Griesheim.

rd. 3000 m2 
neues Sedum-Gleis

Entlang der Nieder-Ramstädter Straße haben wir erstmals 
Rasenbepflanzung durch Sedum ersetzt. Das fördert die 

Biodiversität und ist weniger pflegeintensiv.

Rückwirkend zum Jahresanfang wurden die HEAG mobiTram 
GmbH Co. KG und die HEAG mobiTram Verwaltungs-GmbH 

mit der HEAG mobilo verschmolzen.

> 48.000
App-Downloads

Seit Mitte 2019 werden die App-Daten auch auf der Apple 
Watch angezeigt. Auch wer keine Apple Watch hat, profitiert 
vom neuen Update. Mit dem neuen Abfahrtsmonitor-Widget 
sieht man alle Abfahrtszeiten auf einen Blick, ohne dafür die 

App öffnen zu müssen.

2019
Verschmelzung der HEAG mobiTram
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Lagebericht

Geschäftstätigkeit und  
Organisation

Die HEAG mobilo GmbH (HEAG mobilo) ist der größte Dienstleis-

ter im öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) in Darmstadt 

und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg. Um die Attraktivität 

des Nahverkehrs zu steigern und den Mobilitätswandel in der 

Region zu fördern, reicht unser Angebot über Bus- und Straßen-

bahnverkehrsleistungen hinaus. Die HEAG mobilo bietet ihren 

Kunden inzwischen eine Vielzahl ergänzender Mobilitätsdienst-

leistungen, dazu zählen auch Kooperationen in den Bereichen 

Carsharing und Mietfahrräder.

Die HEAG mobilo erbringt Verkehrsleistungen mit Straßen-

bahnen in der Wissenschaftsstadt Darmstadt und im Land-

kreis Darmstadt-Dieburg. Außerdem ist sie für den Erhalt und 

den Ausbau des Schienennetzes sowie die Wartung und In-

standsetzung der Straßenbahnen verantwortlich. Unterneh-

mensübergreifend überwachen und lenken wir mit unserer 

Verkehrsleitstelle fast alle lokalen ÖPNV-Linien im Gebiet der 

Darmstadt-Dieburger Nahverkehrsorganisation (DADINA). Zu-

dem sammeln und erfassen wir im Auftrag der Aufgabenträger 

oder Verkehrsunternehmen umfangreiche Verkehrsdaten zur 

Bewertung der Angebotsqualität. 

Unseren Fahrgästen bieten wir ein dichtes Vertriebsnetz. Dazu 

zählen das Kundenzentrum am Luisenplatz, der gemeinsame 

Betrieb der Mobilitätszentralen am Darmstädter Hauptbahn-

hof und in der Lincoln-Siedlung mit Partnern sowie die Be-

treuung zahlreicher privater Verkaufsstellen. Darüber hinaus 

betreiben wir knapp 140 Fahrscheinautomaten an Haltestellen. 

Über verschiedene Wege vertreiben wir das eTicket Rhein-Main 

und begleiten den Rhein-Main-Verkehrsverbund (RMV) aktiv 

bei der Verbreitung des eTicketings und weiterer innovativer 

Vertriebswege.

Die HEAG mobiBus GmbH & Co. KG (HEAG mobiBus) erbringt 

Omnibusverkehrsleistungen in der Wissenschaftsstadt Darm-

stadt, im Landkreis Darmstadt-Dieburg und teilweise im Land-

kreis Groß-Gerau.

Um Synergien zu erschließen, wurden die HEAG mobiTram 

GmbH Co. KG (HEAG mobiTram) und HEAG mobiTram Verwal-

tungs-GmbH rückwirkend zum 1. Januar 2019 auf die HEAG 

mobilo verschmolzen.

Gesamtwirtschaftliche und 
branchenspezifische Rahmen-
bedingungen

GVFG-Mittel sollen deutlich ausgeweitet werden

Bundestag und Bundesrat haben eine Änderung des Grundge-

setzes beschlossen, um unter anderem die Mittel aus dem Ge-

meindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) schrittweise von 

derzeit 332 Mio. EUR auf etwa 665 Mio. EUR im Jahr 2020 und 

auf eine Mrd. EUR ab 2021 zu erhöhen. Die Gesamthöhe der 

GVFG-Mittel lag seit Ende der 90er-Jahre unverändert bei 332 

Mio. EUR pro Jahr und damit nach Meinung des Verbands Deut-

scher Verkehrsunternehmen (VDV) deutlich unter dem Aus- und 

Neubaubedarf im ÖPNV. 

Der Aus- und Neubau des öffentlichen Nahverkehrs ist eine 

wichtige Voraussetzung für das Gelingen der Verkehrswende. 

Um dringende Investitionen anzukurbeln, soll das GVFG wei-

ter verbessert werden. Dies ist ein wichtiger Beitrag zu mehr 

Klimaschutz, Luftreinhaltung und Lebensqualität in den Städ-

ten. Mit dem Ausbau des öffentlichen Nahverkehrs legt die 

Bundesregierung wichtige Weichen zum Erreichen der Klima-

schutzziele. Nachdem die Aufstockung der Finanzmittel 2019 

beschlossen wurde, hat der Bund Anfang 2020 sogar eine wei-

tere Erhöhung auf zwei Mrd. EUR für 2025 beschlossen. Ab 2026 

wird dieser Betrag dann jährlich um 1,8 % steigen. Darüber 

hinaus wurde der Fördersatz von 60 auf 75 % erhöht, sofern 

eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung positiv ausfällt. 

Gefördert werden mit der Gesetzesänderung dann neben dem 

Neubau erstmals auch die Grunderneuerung von bestehenden 

ÖPNV-Anlagen (sogenannte "Bestandssanierung") sowie der 

Aus- und Neubau von Haltestellen zum schienengebundenen 

ÖPNV, vorausgesetzt, diese stellen Ladestationen für Kraftfahr-

zeuge mit alternativen Antrieben bereit. Bisher wurden ledig-

lich Maßnahmen mit einem Volumen von mindestens 50 Mio. 

EUR gefördert, die Grenze wurde auf 30 Mio. EUR reduziert, 

in Einzelfällen kann die Grenze sogar bis auf zehn Mio. EUR 

gesenkt werden. Damit sind Förderungen nicht mehr nur auf 

Großbauvorhaben, wie den Bau einer Straßenbahnstrecke nach 

Groß-Zimmern und/oder nach Weiterstadt beschränkt, sondern 

auch kleinere Infrastrukturvorhaben in Darmstadt oder im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg werden förderfähig. Außerdem 

gibt es Bestrebungen, die Kriterien der Nutzen-Kosten-Untersu-

chung anzupassen. Die Gesetzesänderung wurde am 12. März 

2020 im Bundesgesetzblatt verkündet und ist rückwirkend zum 

1. Januar 2020 in Kraft getreten. 

Hessisches Mobilitätsfördergesetz

Der Hessische Landtag hat das Gesetz zur Mobilitätsförderung 

(MobiFöG) und zur Änderung des Gesetzes über den ÖPNV in 

Hessen (ÖPNVG) mit Wirkung zum 1. Januar 2019 beschlossen. 

Damit stehen mindestens 100 Mio. EUR Zuschüsse für kommu-

nale Vorhaben zur Verkehrsinfrastruktur und zur nachhaltigen 

Mobilität zur Verfügung. Jeweils die Hälfte dieser Mittel sind 

für Straßenbau und ÖPNV bestimmt.

Neue Schwerpunkte der Förderung sind die Elektromobilität 

und der Rad- und Fußverkehr. Dazu zählen beispielsweise die 

Anschaffung von Elektrobussen sowie der Bau von Radwegen, 

aber auch Carsharing- und Leihfahrradstationen, IT-Systemen 

sowie die Grunderneuerung kommunaler Verkehrswege. Die 

Förderung wird damit an die heutigen Erfordernisse angepasst. 

Mit dem neuen Mobilitätsfördergesetz schafft Hessen eine ei-

gene Regelung zu den bisherigen Entflechtungsmitteln, die 

Ende 2019 ausgelaufen sind. Für das Land Hessen waren damit 

bisher jährlich Bundesmittel in Höhe von 96,5 Mio. EUR verbun-

den. Im Gegenzug beteiligt der Bund die Länder mit einem hö-

heren Anteil am Umsatzsteueraufkommen. Die Förderung nach 

dem MobiFöG wird dauerhaft verstärkt und auf nachhaltige Mo-

bilität ausgerichtet. Außerdem wird die seit 2014 praktizierte 

hälftige Aufteilung auf den ÖPNV und den Straßenbau gesetz-

lich fixiert. Die Aufstockung auf mindestens 100 Mio. EUR gilt 

bereits seit Anfang 2019.

Nachfrage im ÖPNV steigt weiter

2019 nutzten 10,4 Mrd. Fahrgäste den ÖPNV in Deutschland. 

Dies entspricht einem Fahrgastzuwachs von 0,3 %, der damit 

deutlich geringer ausfällt als in den Jahren zuvor. Die positive 

Entwicklung der letzten Jahre spiegelt den Erfolg des ÖPNV wi-

der, dennoch zeigen sich immer deutlicher Kapazitätsgrenzen. 

Der VDV sieht dies als ein Signal, dass schneller und mehr in den 

Ausbau und die Grunderneuerung des ÖPNV investiert werden 

muss, um zusätzliche Angebote und Kapazitäten zu schaffen. 

Nur so kann die Erreichung der Klimaschutzziele im Verkehrs-

sektor und ein Wachstum im ÖPNV sichergestellt werden. Ziel 

der Branche ist es, die Fahrgastzahlen im ÖPNV bis 2030 um  

30 % zu steigern. Dies gelingt nur, wenn Bund, Länder, Kommu-

nen und natürlich auch die Verkehrsunternehmen gemeinsame 

und sinnvolle Lösungen finden, um den Ausbau und die Moder-

nisierung des Nahverkehrs deutlich und schnell voranzubrin-

gen. Dabei ist eine langfristige und verlässliche Finanzierungs-

perspektive über Bund und Länder hinweg ebenso wichtig wie 

die Beschleunigung von Planungs- und Genehmigungsverfah-

ren für unsere Bauvorhaben. 

Mehr Einwohner in Darmstadt und im Landkreis  

Darmstadt-Dieburg

Seit 1998 steigt die Einwohnerzahl Darmstadts stetig. Waren 

es damals noch 135.000 Einwohner, wurde 2017 erstmals die 

Marke von 160.000 Einwohnern überschritten. Zum 31.12.2019 

waren in Darmstadt 162.428 Einwohner gemeldet. Auch der 

Landkreis Darmstadt-Dieburg verzeichnet seit 2009 eine durch-

gängig positive Einwohnerentwicklung. Zum 31.12.2019 hatte 

der Landkreis laut den Melderegistern der Gemeinden 304.990 

Einwohner (Daten des Gebietsrechenzentrums Ekom 21). Dies 

entspricht einem Zuwachs von 5,6 % seit 2009.

Sowohl Darmstadt als auch der Landkreis Darmstadt-Dieburg 

erweisen sich in den letzten Jahren als attraktive Wohn- und 

Wirtschaftsstandorte. Die ortsansässige Industrie, der starke 

Dienstleistungssektor und außeruniversitäre Forschungsein-

richtungen bieten besonders Akademikern gute Perspektiven 

auf dem regionalen Arbeitsmarkt. Die Zahl der Arbeitsplätze 

stieg in den letzten Jahren stetig. Auch die Hochschulen Darm-

stadts verzeichnen immer mehr Studierende.

Die wirtschaftliche Anziehungskraft der Region hat ein hohes 

Pendleraufkommen zur Folge. Neben den vielen Pendlern aus 

der Region, die ihre Arbeitsstelle in Darmstadt haben, gibt es 

auch einen hohen Anteil an Darmstädtern, die in den Landkreis 

Darmstadt-Dieburg und auch in andere umliegende Städte, wie 

zum Beispiel nach Frankfurt pendeln. Mit den steigenden Ein-

wohnerzahlen und dem wachsenden Pendleraufkommen ge-

winnt das Thema Verkehr weiterhin an Bedeutung.

Darmstadt ist Gewinner des Wettbewerbs „Digitale Stadt“ 

und wird mit der Unterstützung von mehr als 20 Partnerun-

ternehmen zu einer digitalen Modellstadt ausgebaut. Ziel ist 

es, Bereiche wie den Verkehrssektor, die Energieversorgung, 

die Schulen und das Gesundheitswesen mit neuesten digitalen 

Technologien auszurüsten. Zudem sollen künftig die öffentliche 

Verwaltung verstärkt Online-Anwendungen und der Handel in-

novative Lieferdienste anbieten. Auch die HEAG mobilo hat die 

Bewerbung als Digitalstadt aktiv unterstützt. Zukünftig werden 

wir öffentliches WLAN in Bussen und Bahnen anbieten. Darüber 

hinaus unterstützen wir die Technische Universität Darmstadt 

bei der Machbarkeitsstudie zur Automatisierung und zu Assis-

tenzsystemen der Straßenbahnen (MAAS).

Erster Verkehrsgipfel in der Region

Vertreter der Wissenschaftsstadt Darmstadt und des Landkrei-

ses Darmstadt-Dieburg sowie der Nahverkehrsorganisation DA-

DINA und der HEAG mobilo haben sich Ende 2019 beim ersten 

Verkehrsgipfel in der Region auf eine gemeinsame Verkehrs-

wende geeinigt. Der Schwerpunkt des Verkehrsgipfels lag auf 

dem ÖPNV. Im nächsten Schritt wird ein Handlungskonzept 

mit einer Perspektive von mehr als zehn Jahren erstellt. Dabei 

liegt der Fokus auf einem leistungsfähigen Schienenverkehr, 

da Straßenbahn und Eisenbahn umweltfreundlich und nach-

haltig sind, die größten Kapazitäten sowie den höchsten Kom-

fort bieten und größtenteils unabhängig vom Individualverkehr 

sind. Aufgrund der engen regionalen Verflechtungen muss ein 
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lösungsorientierter Ansatz auch über die Stadtgrenzen hinweg 

das Ziel sein.

Wichtigstes Ergebnis des Verkehrsgipfels ist die politische Wei-

chenstellung für eine Straßenbahn nach Groß-Zimmern. Die-

ses Projekt wird die HEAG mobilo zusammen mit der Wissen-

schaftsstadt Darmstadt und dem Landkreis Darmstadt-Dieburg 

weiter planen und vorantreiben. Ziel ist es, die Strecke bis 2027 

in Betrieb zu nehmen. Mit der beabsichtigten Änderung der 

Rahmenbedingungen bestehen gute Aussichten auf eine För-

derung, insbesondere bei einer mögliche Durchbindung nach 

Weiterstadt. Darüber hinaus sollen auch die Untersuchungen 

für eine Straßenbahn in den Darmstädter Stadtteil Wixhausen 

und eine Streckenverlängerung von Griesheim bis nach Ried-

stadt forciert werden. 

Bereits heute sind die Busse und Bahnen zu den Hauptver-

kehrszeiten gut ausgelastet, deshalb werden nicht nur neue 

Schienenstrecken, sondern auch zusätzliche Verkehrsangebote 

benötigt. Ein von der HEAG mobilo vorgeschlagenes neues Be-

triebskonzept der Straßenbahn ermöglicht eine deutliche Aus-

weitung der Verkehrsleistung. Das neue Betriebskonzept ist 

bereits im Nahverkehrsplan verankert und soll zeitnah vor-

angebracht werden. Die Straßenbahn bildet das Rückgrat des 

ÖPNV in der Wissenschaftsstadt Darmstadt und bietet eine di-

rekte und schnelle Verbindung vom Landkreis in die Darmstäd-

ter Innenstadt. Verschiedene alternative Verkehrsmittel sollen 

künftig das ÖPNV-Angebot ergänzen. Busse und bedarfsorien-

tierte Verkehre wie On Demand-Verkehre sollen als Zubringer 

zu den Schienenverkehren die räumliche Erschließung verbes-

sern. Gute Umsteigemöglichkeiten zwischen den verschiede-

nen Verkehrsmitteln sind Grundlage für ein funktionierendes 

Gesamtsystem. Dies fördert Multimodalität und kann damit den 

Verzicht auf das eigene Auto erleichtern. Dabei sind auch P+R- 

sowie B+R-Anlagen wichtige Bausteine. 

Weitere Handlungskonzepte betreffen zum Beispiel den Aus-

bau von S-Bahn und Eisenbahnstrecken. Die Eisenbahn ist der 

geeignete Verkehrsträger für größere Entfernungen und die 

Verbindungen der Siedlungszentren.

Da es auch beim motorisierten Individualverkehr (MIV), beim 

Radverkehr sowie bei deren Verknüpfung mit dem ÖPNV in der 

Region Gesprächsbedarf gibt, wurden weitere Treffen verein-

bart, bei denen diese Verkehrsarten eine größere Rolle spielen 

werden. Außerdem soll dann eine erste Bilanz zur Umsetzung 

der Maßnahmen des ersten Verkehrsgipfels gezogen werden.

Einflüsse auf unser Geschäft

Infrastruktur erhalten 

In den Sommerferien 2019 haben wir die Ausfahrtgleise unse-

res Betriebshofes in der Nieder-Ramstädter Straße in Darmstadt 

erneuert. Hierfür wurde ein Schienenersatzverkehr mit Bussen 

eingerichtet. In diesem Zuge haben wir auch einen Gleisbogen 

am Luisenplatz in Darmstadt und den ersten Teilabschnitt ei-

nes Gleisbogens an der vielbefahrenen Kreuzung Rheinstraße/

Berliner Allee in Darmstadt ausgetauscht. Den zweiten Teilab-

schnitt werden wir in den Osterferien 2020 sanieren.

Auch eine Erneuerung der Rasenfläche entlang der Nieder-

Ramstädter Straße war notwendig geworden. In den Sommer-

ferien haben wir die Rasenfläche durch trockenheitsverträgli-

che und blütenreiche Sedumpflanzen ersetzt. Diese Pflanzen 

wirken gegen die innerstädtische Überhitzung und fördern die 

Biodiversität. 

Die bereits 2017 begonnene Erneuerung der Fahrleitung in der 

Rheinstraße konnten wir abschließen. Auch im Landkreis stan-

den Instandhaltungsmaßnahmen an: In Griesheim haben wir 

eine Weiche ausgewechselt und in Seeheim die Pflasterober-

fläche unserer Straßenbahnstrecke in der Wilhelm-Leuschner-

Straße erneuert. 

Größte Investition in der Geschichte 

Auf den Tag genau ein Jahr nach der Veröffentlichung der euro-

paweiten Ausschreibung konnte am 28. Januar 2020 der Vertrag 

für die Beschaffung der neuen Straßenbahnen vom Typ ST15 

unterschrieben werden. Die erste Ausschreibung für Straßen-

bahnen mussten wir im Februar 2018 aufheben, da nach ein-

gehender Prüfung kein zuschlagsfähiges Angebot vorlag. Im 

zweiten Verfahren konnte sich die Firma Stadler mit ihrem Kon-

zept durchsetzen. Zunächst werden 14 Straßenbahntriebwa-

gen geliefert. Durch zwei Optionen haben wir die Möglichkeit, 

insgesamt bis zu 44 Fahrzeuge zu beschaffen. Straßenbahnen 

gibt es nicht als Fertigprodukt von der Stange, sondern sie wer-

den jeweils individuell auf die technischen und betrieblichen 

Anforderungen des Unternehmens angepasst. Entsprechend 

aufwändig war der Ausschreibungsprozess, denn der Anforde-

rungskatalog umfasste weit mehr als 1.000 Kriterien. 

Die neuen Fahrzeuge werden die Hochflurbahnen vom Typ 

ST12, die ältesten zurzeit im Linienverkehr eingesetzten Bah-

nen aus dem Baujahr 1991, ersetzen. Diese müssen aus tech-

nischen und wirtschaftlichen Gründen ausgemustert werden. 

Angesichts steigender Fahrgastzahlen sowie künftiger Stre-

ckenerweiterungen wie der Lichtwiesenbahn wird die HEAG 

mobilo ihre Straßenbahnflotte zudem um vier Fahrzeuge er-

weitern. Mit den neuen Fahrzeugen werden wir uns perspek-

tivisch vom Anhängerbetrieb verabschieden.

Auf 43 Metern Fahrzeuglänge bieten die fünfteiligen Einrich-

tungsfahrzeuge der neuesten Straßenbahnfamilie aus dem 

Hause Stadler Platz für 284 Fahrgäste. Weitere Ausstattungs-

merkmale sind zudem jeweils zwei Multifunktionsbereiche für 

die Mitnahme von Rollstuhlfahrern, Kinderwagen oder auch 

Fahrrädern. USB-Ladebuchsen und LED-Beleuchtung im Innen-

raum sind ebenfalls vorgesehen. Für die richtige Temperatur 

soll eine Klimaanlage mit einem klimaneutralen Kältemittel 

und einer Wärmepumpenfunktion sorgen. Für ein Plus an Si-

cherheit wird das Fahrpersonal künftig von Fahrerassistenzsys-

temen unterstützt. 

Mit den Investitionen in neue und größere Bahnen schaffen wir 

die Voraussetzung, unser klimaschonendes und leistungsfähi-

ges Mobilitätsangebot auf der Schiene deutlich auszubauen. 

Der Auftragswert beläuft sich auf rund 62 Mio. EUR und ist die 

bislang größte Einzelinvestition in der Geschichte des Verkehrs-

konzerns. Laut Vertrag erfolgt die Lieferung der ersten vier Bah-

nen Mitte 2022. Im Oktober 2023 soll die Auslieferung der 14 

Bahnen abgeschlossen sein.

Förderprogramm „Sofortprogramm Saubere Luft 2017 bis 

2020“ – Elektrobusse für Darmstadt

Wie in vielen anderen Kommunen auch werden in Darmstadt 

die EU-weit geltenden Grenzwerte für Stickstoffdioxid in der 

Luft überschritten. Die Deutsche Umwelthilfe hat Klage gegen 

die betroffenen Bundesländer eingereicht. In Folge dessen ord-

neten die Gerichte für einige Großstädte Fahrverbote für Fahr-

zeuge mit hohem Stickstoffausstoß an. In Darmstadt gilt seit 

Juni 2019 ein Fahrverbot in zwei Straßen für Dieselautos bis zur 

Euro-5-Norm und Benziner bis zur Euro-2-Norm.

Mit dem Förderprogramm „Sofortprogramm Saubere Luft 2017-

2020“ will die Bundesregierung betroffene Kommunen unter-

stützen und die Elektrifizierung und Digitalisierung des öffent-

lichen Verkehrs vorantreiben, den Ausstoß von Stickoxiden in 

den Städten zu senken. Voraussetzung war das Vorliegen eines 

Green City-Plans, in dem die zu beantragenden Maßnahmen 

enthalten sind. Für Darmstadt sind unter anderem die Beschaf-

fung von 28 Elektrobussen bis 2021 und die Einführung von 

On Demand-Verkehren geplant. On Demand-Verkehre sollen 

Fahrgästen künftig die Bestellung von elektrisch betriebenen 

Shuttlefahrzeugen bedarfsorientiert via Smartphone ermögli-

chen. Außerdem soll ein „autonomer Shuttle“ als Ergänzung 

zum bestehenden ÖPNV-Angebot in der Lincoln-Siedlung ein-

gesetzt werden. 

Wir haben sechs Elektrobusse vom Typ eCitaro bei Daimler-Toch-

ter EvoBus bestellt. Die 12 Meter langen Fahrzeuge sollen im 

Frühjahr 2020 geliefert werden. Die Investition für die Busse 

liegt bei etwa 3,5 Mio. EUR und wird durch das Sofortprogramm 

"Saubere Luft" mit 80 % der Mehrkosten gegenüber einem ver-

gleichbaren Dieselfahrzeug gefördert. Die batteriebetriebenen 

Elektrobusse werden als Depotlader über ein stationäres Lade-

system auf dem Betriebshof Böllenfalltor mit Strom versorgt. 

Im Rahmen eines Kooperationsmodells errichtet und betreibt 

der Energieversorger ENTEGA die Ladeinfrastruktur eigenver-

antwortlich. Ziel ist es, bis 2025 nach und nach alle Linien mit 

Ausnahme des AirLiners elektrisch zu betreiben und so einen 

lokal emissionsfreien Nahverkehr für Darmstadt zu realisieren.

Ertrags-, Finanz- und  
Vermögenslage
Ertragslage

Mit der Verschmelzung der HEAG mobiTram auf die HEAG mo-

bilo ergeben sich durch den Wegfall der Leistungsbeziehungen 

erhebliche Abweichungen bei den Umsatzerlösen und beim 

Materialaufwand im Vergleich zum Vorjahr. 

Die Erlöse aus Verkehrsleistungen liegen unter dem Vorjahres-

niveau. Die Erlöse aus der Endabrechnung des Einnahmeauf-

teilungsverfahrens (EAV) des RMV 2018 sind niedriger als die 

Prognose. Die Veränderung belastet die Erlöse. Die für 2019 

prognostizierten Erlöse aus dem EAV zeigen eine leichte Steige-

rung im Vergleich zur Endabrechnung 2018. Die Umsatzerlöse 

aus Kundenaufträgen im Rahmen von Baumaßnahmen liegen 

deutlich unter dem Vorjahresniveau. 

Die sonstigen betrieblichen Erträge enthalten erstmals 

Zuschüsse für Instandhaltungsmaßnahmen aus dem neuen 

Mobilitätsfördergesetz (MobiFöG).

Die Aufwendungen aus Streckenerneuerungen inkl. der Schie-

nenersatzverkehrsleistungen beeinflussen den Materialauf-

wand, liegen aber unter dem Vorjahresniveau. 

Der Tarifabschluss 2019 und höhere Aufwendungen für Alters-

versorgung führen im Vergleich zum Vorjahr zu einem Anstieg 

des Personalaufwandes.

Eine höhere Inanspruchnahme von Personalleistungen insbe-

sondere im Zusammenhang mit der Akquirierung von neuen 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen, Beratungsleistungen im 

Rahmen verschiedener Förderprogramme und zur Erstellung 

des öffentlichen Dienstleistungsauftrages sowie perioden-

fremde Aufwendungen aus der Abrechnung von Baumaßnah-

men führen zu einem Anstieg der sonstigen betrieblichen Auf-

wendungen.

 

Wie im Vorjahr belastet der Zinsfuß aus der Bilanzierung von 

Pensionsverpflichtungen den Zinsaufwand, liegt jedoch nied-

riger.
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Das strukturbedingt negative Ergebnis vor Verlustübernahme 

beträgt -35,1 Mio. EUR und ist damit besser als geplant. Das 

Ergebnis ist wesentlich durch erforderliche Instandhaltungs-

maßnahmen geprägt.

Vermögens- und Finanzlage

Im Jahr 2019 investierte die HEAG mobilo 4,3 Mio. EUR in Sach-

anlagen und immaterielle Vermögensgegenstände. Die Inves-

titionen betrafen Infrastrukturmaßnahmen, wie zum Beispiel 

den Baubeginn der Lichtwiesenbahn, sowie Anlagen zur Fahr-

gastinformation an Haltestellen und Fahrscheinverkaufssys-

teme. Das Sachanlagevermögen sank, da die planmäßigen 

Abschreibungen die Investitionen im Geschäftsjahr überstie-

gen. Die planmäßige Tilgung von Darlehen führt zum Rück-

gang der Finanzanlagen. Der Anstieg der Bilanzsumme ist auf 

zum Bilanzstichtag höhere Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen (innovative Tickets), Forderungen gegenüber Ge-

sellschaftern und einen höheren Bestand an flüssigen Mitteln 

zurückzuführen. Die deutlich höhere Bilanzsumme bei gleich-

zeitig niedrigerem Sachanlagevermögen führt zum Rückgang 

des Anteils des Sachanlagevermögens an der Bilanzsumme 

auf 37,2 % (Vorjahr: 42,2 %).

Bei deutlich gestiegener Bilanzsumme und konstantem Eigen-

kapital ergibt sich angesichts dieser Effekte eine niedrigere Ei-

genkapitalquote von 20,6 % (Vorjahr: 21,8 %). Die Passivseite 

ist durch höhere Verbindlichkeiten, trotz planmäßiger Tilgung 

von Darlehen zur Finanzierung der Straßenbahnen vom Typ 

ST14, sowie höhere Rückstellungen beeinflusst.

Das Finanzmanagement stellte zu jeder Zeit die fristgerechte 

Erfüllung aller Zahlungsverpflichtungen sicher.

Zur Begrenzung des Zinsänderungsrisikos wurde im Jahr 2005 

ein Zins-Swap-Geschäft für ein Darlehen über die gesamte Dar-

lehenslaufzeit abgeschlossen. Zum 31. Dezember 2019 hat der 

Swap einen Nominalwert von 17,9 Mio. EUR.
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Nicht finanzielle  
Leistungs indikatoren
Umwelt

Als eines der ersten Verkehrsunternehmen in Deutschland be-

treiben wir seit 2008 unsere Straßenbahnen ausschließlich mit 

Ökostrom. Den weiteren Energiebedarf decken wir ebenfalls 

mit Ökostrom und beheizen die Betriebsgebäude mit klima-

neutralem Erdgas. 

Seit 2010 stellen wir außerdem unsere Dachflächen für die 

Stromgewinnung zur Verfügung. Auf dem Dach unserer Om-

nibusabstellhalle befindet sich eine Photovoltaik-Anlage mit 

einer Gesamtfläche von 800 m². Eine weitere Anlage ist auf 

dem Dach unseres Straßenbahndepots in Darmstadt-Kranich-

stein installiert. 

Mitarbeiterengagement

Für den Erfolg eines Unternehmens sind engagierte und mo-

tivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unerlässlich. Einen 

erheblichen Einfluss auf Leistungsbereitschaft und -fähigkeit 

haben dabei nicht nur die Arbeitsbedingungen, sondern auch 

das Arbeitsklima. 

Der demografische Wandel, die damit einhergehenden Ver-

änderungen auf dem Arbeitsmarkt und der daraus folgende 

Fachkräftemangel machen auch vor uns nicht halt. Um auch in 

Zukunft freie Arbeitsstellen mit qualifizierten Fach- und Füh-

rungskräften besetzen zu können, entwickeln wir unsere Per-

sonalstrategie weiter. Themen wie die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie und Gesundheitsmanagement rücken daher immer 

stärker in den Fokus. In diesem Zuge haben wir die Möglichkeit 

des Home Office eingeführt, das eine sehr große Resonanz bei 

den Beschäftigten hat. 

in TEUR 2019 2018

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -24.532 -30.534

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -2.533 -904

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 33.562 31.939

Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelbestandes 6.497 501

Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 4.895 4.394

Finanzmittelbestand am Ende der Periode 11.392 4.895

In vielen Unternehmensbereichen sind aufgrund der ange-

spannten Situation auf dem Arbeitsmarkt Stellen vakant. Wir 

unternehmen große Anstrengungen, um neue Mitarbeiter zu 

gewinnen und gehen neue Wege, um offene Stellen stärker 

zu bewerben. So gab es den ersten Job-Infotag für Fachkräfte 

in den Bereichen Technik und Handwerk. Ziel war es, neue 

Mitarbeiter insbesondere für die Straßenbahnwerkstatt sowie 

den Gleis- und Fahrleitungsbau zu gewinnen. Gleich mehrere 

Stellen konnten im Anschluss besetzt werden.

Die HEAG mobilo beschäftigte zum 31. Dezember 2019 insge-

samt 480 Mitarbeiter, darunter 21 Auszubildende. Insgesamt 

gab es 57 Neuzugänge.

In 2019 haben neun junge Menschen eine Ausbildung bei der 

HEAG mobilo begonnen. Die Zahl der Auszubildenden belief 

sich zum Jahresende auf 21. Vier Auszubildende, die 2019 ihre 

Ausbildung abgeschlossen haben, wurden in ein unbefristetes 

Arbeitsverhältnis übernommen.

Mitarbeiter* 2019 2018

Auszubildende 21 18

Vollzeitkräfte 420 414

Teilzeitkräfte 39 49

Mitarbeiter gesamt 480 483

* Angaben zum 31.12.2019, ohne Geschäftsführung

Weiterbildung

Angesichts der sich verändernden beruflichen Anforderungen 

haben Fort- und Weiterbildung bei uns einen hohen Stellen-

wert. Mit Hilfe einer Bildungsbedarfsanalyse ermitteln wir den 

individuellen Weiterbildungsbedarf unserer Beschäftigten. Die-

ses Konzept hat sich in den letzten Jahren bewährt. 

Chancen und Risiken

Chancen

Mit unseren Verkehrs- und Infrastrukturdienstleistungen si-

chern wir die Mobilität der Menschen in der Wissenschafts-

stadt Darmstadt und im Landkreis Darmstadt-Dieburg sowie in 

Teilen des Landkreises Groß-Gerau. Mit der anhaltenden positi-

ven Bevölkerungsentwicklung in unserem Verkehrsgebiet und 

dem wachsenden Umweltbewusstsein steigt auch der Bedarf 

nach weiteren ÖPNV-Leistungen. 

Um die Verkehrswende weiter voranzubringen und den stei-

genden Mobilitätsanforderungen nachzukommen, werden 

verschiedene Streckenerweiterungen unseres Schienennet-

zes untersucht. Die Bauarbeiten zur Anbindung des Hoch-

schulstandorts „Lichtwiese“ an das Straßenbahnnetz haben  

begonnen. Die Verlängerung der Straßenbahn in den Ostkreis, 

die Straßenbahnanbindung nach Weiterstadt und die Anbin-

dung der Konversionsflächen im Bereich der ehemaligen Cam-

brai-Fritsch-Kaserne, für die als nächster Schritt eine Nutzen-

Kosten-Untersuchung angestrebt wird, sind in der politischen 

Diskussion.

Aber nicht nur Streckenerweiterungen sollen das Mobilitätsan-

gebot verbessern, auch innovative Mobilitätskonzepte, wie zum 

Beispiel autonom fahrende Kleinbusse oder auch On-Demand- 

Verkehre sollen ihren Beitrag zur Verkehrswende leisten.

Risiken

Zur frühzeitigen Erkennung, Bewertung und zum konsequen-

ten Umgang mit Risiken setzen wir wirksame Steuerungs- 

und Kontrollsysteme ein, die wir permanent weiterentwi-

ckeln. Dabei werden sowohl Eintrittswahrscheinlichkeit als 

auch Schadenshöhe bewertet. Eingeleitete Maßnahmen 

überprüfen wir auf ihre Wirksamkeit. Neben der regelmäßi-

gen Berichterstattung gibt es für unerwartete Risiken eine  

Berichterstattungspflicht. 

Die im Geschäftsjahr vorgenommenen Analysen haben keine 

bestandsgefährdenden Risiken aufgezeigt. Damit war keine 

Veränderung der Unternehmensausrichtung notwendig. Es 

wurden lediglich folgende Risiken mit langfristiger Bedeutung 

identifiziert:

Finanzsituation der öffentlichen Haushalte, Fördersituation

Die hohe finanzielle Belastung der öffentlichen Haushalte birgt 

die Gefahr, dass die Budgets der Aufgabenträger für ÖPNV-

Leistungen stagnieren oder sogar sinken. Hierdurch droht ein 

Rückstau von dringend notwendigen Instandhaltungs- bzw. Er-

weiterungsinvestitionen. Allein aus Fahrgeldeinnahmen kann 

die vorhandene Infrastruktur weder instandgehalten noch mo-

dernisiert bzw. erweitert werden.

Derivate 

Im Zusammenhang mit der Beschaffung neuer Straßenbahnen 

wurde im Jahr 2005 ein Darlehen mit variablen Zinsen abge-

schlossen. Zur Zinsabsicherung wurden deckungsgleiche Finan-

zierungsinstrumente eingesetzt.

US-Lease-Transaktion

Der im Jahr 1998 geschlossene Vertrag mit den US-Leasing-

gebern sieht vor, dass die beteiligten Banken bestimmte An-

forderungen an ihr Rating erfüllen müssen. Seit Sommer 2012 
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werden diese Ratinganforderungen nicht mehr erfüllt. Bislang 

führte dies noch zu keinen zusätzlichen Forderungen. Das US-

Lease wird schrittweise vertragsgemäß beendet.

Energiebezug

Die Regelungen im Energierecht sind in den letzten Jahren im-

mer vielschichtiger und komplexer geworden. Hierdurch erge-

ben sich auf Grund der Konzernstruktur Fragen im Zusammen-

hang mit dem Energiebezug.

Coronavirus

Die Corona-Krise sei eine "einzigartige" Situation, betonte 

Bundeskanzlerin Angela Merkel auf einer Pressekonferenz am  

16. März in Berlin. Neben der Schließung von Schulen und Kin-

dergärten werden jetzt auch Geschäfte, die nicht für den Le-

bensbedarf benötigt werden, geschlossen. Außerdem werden 

alle öffentlichen Einrichtungen wie Theater, Kino, Museen aber 

auch Spielplätze und Tierparks geschlossen. Des Weiteren sind 

vorübergehend auch Urlaubsreisen ins In- und Ausland unter-

sagt. Dies gab es in der 70-jährigen Geschichte der Bundes-

republik noch nicht. 

Aufgrund der Einschränkungen im öffentlichen Leben sind 

deutliche Einbußen bei den Fahrgeldeinnahmen nicht ausge-

schlossen. Darüber hinaus können wir als Infrastrukturdienst-

leister gegebenenfalls unsere Dienstleistungen nicht mehr er-

füllen. Dies kann bzw. wird sich in Abhängigkeit von der Dauer 

der Corona-Krise auf die Umsatzerlöse und somit auch auf das 

Unternehmensergebnis auswirken.

Prognosebericht

Elektromobilität mit Bussen

Elektromobilität gilt derzeit als Schlüssel zur nachhaltigen 

Klima-/ Luftreinhaltung in den Städten. Der ökologische Vor-

teil von Bussen und Bahnen soll weiter ausgebaut werden. Wir 

streben daher bis 2025 die Umstellung aller Buslinien der HEAG 

mobiBus in Stadt und Landkreis auf elektrischen Antrieb an. Mit 

der Förderzusage für die Beschaffung von 28 Elektrobussen bis 

2021 wird unser Vorhaben finanziell unterstützt. Die Ausschrei-

bung für die ersten sechs Standardelektrobusse wurde im Feb-

ruar 2019 veröffentlicht, den Zuschlag erhielt die Daimler-Toch-

ter EvoBus. Die Lieferung der Busse ist für das Frühjahr 2020 

geplant. Weitere Elektrobusse werden im Frühjahr 2021 folgen. 

Für den Elektrobusbetrieb wird 2020 auf unserem Betriebshof 

Böllenfalltor eine entsprechende Ladeinfrastruktur installiert. 

Erhalt und Neubau der Infrastruktur

Wie schon in den letzten Jahren werden auch die Folgejahre 

durch Sanierungsmaßnahmen an unserer Infrastruktur geprägt 

sein. Darüber hinaus haben die Bauarbeiten zur Streckener-

weiterung für die Lichtwiesenbahn begonnen. Außerdem wer-

den wir die Sanierung am Gleisbogen Rheinstraße/Berliner Al-

lee abschließen. Zudem stehen Sanierungsmaßnahmen in der 

Frankfurter Straße in Höhe des Mathildenplatzes sowie nördlich 

des Willy-Brandt-Platzes an. 

Nicht nur Instandhaltungsmaßnahmen unserer Gleisanlagen 

werden die nächsten Jahre prägen. Auch aufwändige Instand-

haltungsarbeiten an unseren Straßenbahnen werden unser 

Tagesgeschäft begleiten. Für einen Teil der Straßenbahnkom-

ponenten haben die Hersteller die Bereitstellung von Ersatz-

teilen abgekündigt. Daher müssen diese Komponenten in den 

nächsten Jahren getauscht werden, um einen störungsarmen 

Einsatz der Straßenbahnen zu gewährleisten. 

Geplantes Jahresergebnis 2020

Verschiedene umfangreiche Sondermaßnahmen werden den 

Materialaufwand beeinflussen. Meist stehen diese im Zusam-

menhang mit der Umsetzung gesetzlicher Vorgaben und Si-

cherheitsvorschriften, notwendiger Instandsetzung der Infra-

strukturen und Fahrzeuge, Maßnahmen zur Energieeinsparung 

sowie Anpassungen an neue technische Standards. Neben den 

Baumaßnahmen wird der Zinsaufwand aus der sogenannten 

Zinsschmelze im Zusammenhang mit der Bewertung der Pen-

sionsrückstellungen das Ergebnis 2020 voraussichtlich mit rund 

3,4 Mio. EUR belasten. 

Die Finanzierung der Anzahlungen für die ST15-Straßenbahnen 

wird den Zinsaufwand der nächsten Jahre beeinflussen.

Unter Berücksichtigung der beschriebenen Einflüsse ist 2020 

ein strukturbedingt negatives Ergebnis vor Verlustübernahme 

in Höhe von -38,6 Mio. EUR geplant. Durch die Corona-Krise 

sind allerdings deutliche Fahrgastrückgänge und damit verbun-

den Fahrgeldeinbußen zu verzeichnen. Es findet eine ständige 

Überprüfung der ergriffenen Maßnahmen und Abweichungen 

zum Wirtschaftsplan statt. Es werden Gespräche auf Bundes- 

und Landesebene zum Ausgleich dieser Einbußen im ÖPNV ge-

führt. Zum derzeitigen Zeitpunkt sind die Auswirkungen noch 

nicht abschätzbar. Sollte es aber zu keinem Ausgleich durch 

Bund oder Land kommen, werden sich wesentliche Auswir-

kungen auf die Umsatzerlöse und damit auf das Jahresergebnis 

nicht vermeiden lassen.
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Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

Bilanz zum 31. Dezember 2019

Jahresabschluss für das  
Geschäftsjahr 2019

in TEUR Anhang 2019 2018

Umsatzerlöse 11 30.676 64.571

Verminderung des Bestands an unfertigen Leistungen 30 5

Andere aktivierte Eigenleistungen 556 457

Sonstige betriebliche Erträge 12 4.082 3.342

Materialaufwand 13 18.368 52.828

Personalaufwand 14 31.023 28.473

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände  

des Anlagevermögens und Sachanlagen 8.033 8.628

Sonstige betriebliche Aufwendungen 15 7.824 5.692

Erträge aus Beteiligungen 16 565 282

Erträge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 17 50 111

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 18 76 41

Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere  

des Umlaufvermögens 0 605

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 19 5.851 5.433

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 20 3 2

Ergebnis nach Steuern vom Einkommen und Ertrag -35.067 -32.852

Sonstige Steuern 21 55 647

Aufgrund eines Ergebnisabführungsvertrages  

ausgeglichener Verlust
22 -35.122 -33.499

Jahresergebnis - -

Aktiva in TEUR Anhang 2019 2018

Anlagevermögen

Immaterielle Vermögensgegenstände 1 384 733

Sachanlagen 2 59.031 63.081

Finanzanlagen 3 5.546 6.737

64.961 70.551

Umlaufvermögen

Vorräte 4 6.511 6.272

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 5 76.529 69.510

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 6 11.392 4.895

94.432 80.677

Rechnungsabgrenzungsposten 63 103

Gesamt 159.456 151.331

Passiva in TEUR

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 10.752 10.752

Kapitalrücklage 7 22.236 22.236

32.988 32.988

Rückstellungen 8 41.415 38.385

Verbindlichkeiten 9 84.522 79.281

Rechnungsabgrenzungsposten 10 531 677

Gesamt 159.456 151.331
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Anhang

Vorbemerkungen

Die HEAG mobilo GmbH (HEAG mobilo) ist im Handelsregister 

des Amtsgerichts Darmstadt unter HRB 4441 eingetragen und 

hat ihren Firmensitz in 64285 Darmstadt, Klappacher Straße 172.

Der Jahresabschluss ist nach den Vorschriften des Handelsge-

setzbuchs (HGB) und den ergänzenden Bestimmungen des 

GmbH-Gesetzes aufgestellt. 

Die HEAG mobilo verzichtet auf die Aufstellung eines eigenen 

Konzernabschlusses einschließlich Konzernanhang und -lage-

bericht. Der befreiende Konzernabschluss und -lagebericht wird 

von unserer Muttergesellschaft, der HEAG Holding AG – Beteili-

gungsmanagement der Wissenschaftsstadt Darmstadt (HEAG), 

(HEAG Holding AG) Darmstadt, Amtsgericht Darmstadt, HRB 

1059, aufgestellt und im elektronischen Bundesanzeiger ver-

öffentlicht. Bei den folgenden Tabellen kann es zu Rundungs-

differenzen von +/- 1 TEUR kommen.

Zwischen der HEAG Holding AG und der HEAG mobilo besteht 

ein Ergebnisabführungsvertrag.

Zur besseren Übersicht sind in der Bilanz und in der Gewinn- 

und Verlustrechnung einzelne Posten zusammengefasst; diese 

werden im Anhang gesondert ausgewiesen. Nach § 265 Abs. 

5 HGB wird im Anlagenspiegel eine weitere Untergliederung 

der Posten vorgenommen. Wir orientieren uns hierbei an der 

Verordnung über die Gliederung des Jahresabschlusses von Ver-

kehrsunternehmen vom 27. Februar 1968, in der jeweils gül-

tigen Fassung. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkosten-

verfahren aufgestellt. Im Geschäftsjahr wurden die Tochterge-

sellschaften HEAG mobiTram GmbH & Co. KG und HEAG mobi-

Tram Verwaltungs-GmbH durch Aufnahme auf die HEAG mobilo 

verschmolzen. Die mit diesen Gesellschaften erzielten sonsti-

gen Umsatzerlöse bzw. bezogenen Leistungen entfallen 2019 

und führen somit zu erheblichen Abweichungen gegenüber 

den Vorjahreswerten. Im Übrigen ergaben sich keine nennens-

werten Effekte auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage.

Die Mitglieder der Geschäftsführung und des Aufsichtsrats sind 

der beigefügten Anlage zu entnehmen.

Erläuterungen zur Bilanz

Anlagevermögen

Die Gliederung sowie die Entwicklung des Anlagevermögens 

im Jahr 2019 können dem Anlagenspiegel entnommen werden 

(Anlage zum Anhang).

Anhang für das Geschäftsjahr vom 
1. Januar bis 31. Dezember 2019
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Anhang

1  Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände 

sind zu Anschaffungskosten erfasst und werden planmäßig li-

near über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungsdauer 

abgeschrieben; in der Regel beträgt diese 3 Jahre.

2 Sachanlagen

Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskos-

ten abzüglich erhaltener Kapitalzuschüsse und planmäßiger 

linearer Abschreibungen bewertet. Diese richten sich nach der 

voraussichtlichen wirtschaftlichen Nutzungsdauer. 

Die Herstellungskosten umfassen Einzelkosten sowie ange-

messene Anteile der Material- und Fertigungsgemeinkosten. 

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis 800 EUR werden mit ei-

ner Nutzungsdauer von einem Jahr und Wirtschaftsgüter über  

800 EUR über die voraussichtliche wirtschaftliche Nutzungs-

dauer planmäßig linear abgeschrieben.

3 Finanzanlagen 

Name und Sitz der Gesellschaft
Anteil am Kapital

Prozent
Eigenkapital

TEUR
 Jahr Jahresergebnis

TEUR

HEAG mobiBus GmbH & Co. KG, Darmstadt 99,3 7.341 2019 1.089

HEAG mobiBus Verwaltungs-GmbH, Darmstadt 98,8 37 2019 1

Nahverkehr-Service GmbH (NVS), Darmstadt 100,0 1.682 2019 -13

Gebäude und Grundstückseinrichtungen 10 bis 50 Jahre

Gleisanlagen, Streckenausrüstung und Sicherungsanlagen 10 bis 20 Jahre

Fahrzeuge für den Personenverkehr 25 bis 30 Jahre

Maschinen und maschinelle Anlagen 6 bis 20 Jahre

Andere Anlagen und Betriebs- und Geschäftsausstattung 1 bis 20 Jahre

5 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

in TEUR
2019 

Restlaufzeit > 1 Jahr
2018 

Restlaufzeit > 1 Jahr

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 9.533 211 6.519 182

Forderungen gegen Gesellschafter 19.742 - 14.228 -

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 1.028 - 5.798 -

Sonstige Vermögensgegenstände 46.226 8.302 42.965 14.802

Gesamt 76.529 8.513 69.510 14.984

Die Anteile an verbundenen Unternehmen sind zu Anschaf-

fungskosten, bei dauerhafter Wertminderung zu niedrigeren 

beizulegenden Werten angesetzt. Die Ausleihungen sind mit 

dem Nennwert oder dem niedrigeren Barwert ausgewiesen. 

Gemäß § 246 Abs. 2 HGB sind Anteile an einem Pensionsfonds, 

die dem Zugriff aller Gläubiger entzogen sind und ausschließ-

lich der Erfüllung von Schulden aus Pensionsverpflichtungen 

dienen, mit diesen Verpflichtungen zu verrechnen. 

Hierbei werden Vermögenswerte mit einem Zeitwert von 

25.533 TEUR sowie einem Anschaffungswert von 23.850 TEUR 

mit Pensionsverpflichtungen von 46.920 TEUR sowie Erträge 

von 429 TEUR mit entsprechenden Aufwendungen aus der Auf-

zinsung der Pensionsrückstellungen in Höhe von 4.495 TEUR 

verrechnet. Demnach ergibt sich ein Verpflichtungsüberhang 

von 21.387 TEUR aus der Vermögenssaldierung.

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände 

sind mit ihren Nennwerten bilanziert. Bei den Forderungen 

werden erkennbare Einzelrisiken durch Wertberichtigungen 

berücksichtigt. Dem allgemeinen Kreditrisiko wird durch eine 

Pauschalwertberichtigung Rechnung getragen. Bei den Forde-

rungen gegen Gesellschafter handelt es sich um Forderun-

gen aus der Verlustübernahme (15.591 TEUR, Vorjahr: 13.854 

TEUR) und im Übrigen um Forderungen aus Lieferungen und 

Leistungen. Die Forderungen gegen verbundene Unterneh-

men beinhalten eine Kontokorrentforderung (7 TEUR, Vorjahr:  

5.107 TEUR), darüber hinaus bestehen Forderungen aus Lie-

ferungen und Leistungen sowie im Wesentlichen Forderun-

gen aus Gewinnanteilen (563 TEUR, Vorjahr: 248 TEUR). In den 

sonstigen Vermögensgegenständen sind zum überwiegenden 

Teil Zuschüsse für verkehrs- und umweltpolitische Projekte  

(26.327 TEUR, Vorjahr: 25.587 TEUR) enthalten.

6 Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten

Die flüssigen Mittel sind zum Nennwert am Bilanzstichtag angesetzt.

4 Vorräte

in TEUR 2019 2018

Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 6.359 5.923

Unfertige Leistungen 142 340

Waren 10 9

Gesamt 6.511 6.272

Die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sind mit fort geschriebe nen, 

durchschnittlichen Einstandspreisen unter Beachtung des Nie-

derstwertprinzips bewertet. Die unfertigen Leistungen enthal-

ten noch nicht abgerechnete Arbeiten für Fremde und Scha-

densfälle.
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7 Kapitalrücklage

Die Kapitalrücklage enthält 10.415 TEUR gemäß § 272 Abs. 

2 Nr. 1 HGB und 11.821 TEUR gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB. 

Zwischen der HEAG Holding AG und der Gesellschaft besteht ein 

am 14. Dezember 1995 abgeschlossener Ergebnisabführungs-

vertrag sowie ein Defizitabdeckungsvertrag zur Begrenzung 

der Verlustübernahme durch die HEAG Holding AG auf 12.782 

TEUR und zur Übernahme des darüber hinausgehenden Verlus-

tes durch den Landkreis Darmstadt-Dieburg (26 Prozent) und 

die Wissenschaftsstadt Darmstadt (74 Prozent).

Es liegen dem Grunde nach ausschüttungsgesperrte Beträge 

i.S.v. § 268 Abs. 8 HGB aus der Bilanzierung von Vermögens-

gegenständen zum Zeitwert von 429 TEUR (Vorjahr: 417 TEUR) 

vor, die jedoch nach herrschender Meinung die Verlustüber-

nahmebeträge i.S.v. § 302 AktG mindern. In analoger Anwen-

dung des § 302 AktG wird daher der gesamte Jahresverlust 

des Berichtsjahres (35.122 TEUR) im Rahmen des Ergebnis-

abführungsvertrages bzw. Defizitabdeckungsvertrages zur Be-

grenzung der Verlustübernahme von der HEAG Holding AG mit 

12.782 TEUR, von der Wissenschaftsstadt Darmstadt mit 16.532 

TEUR bzw. vom Landkreis Darmstadt-Dieburg mit 5.808 TEUR 

übernommen.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

werden nach versicherungsmathematischen Grundsätzen mit-

tels der Projected Unit Credit-Methode (PUC) ermittelt. Grund-

lagen der Bewertung sind die Richttafeln 2018 G von Prof. 

Dr. Klaus Heubeck bei einem Rechnungszins von 2,71 Prozent. 

Die zu erwartenden Lohn- und Gehaltssteigerungen werden 

mit 2,35 Prozent berücksichtigt; der Rentenanpassung wird mit 

2,10 Prozent Rechnung getragen. Für frühere Mitglieder der Ge-

schäftsführung sind Pensionsrückstellungen von 139 TEUR (Vor-

jahr: 135 TEUR) gebildet. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem 

Ansatz der Rückstellungen nach Maßgabe des siebenjährigen 

und des zehnjährigen Durchschnittszinssatzes der personen-

bezogenen Rückstellungen beträgt 6.292 TEUR.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennba-

ren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten. Sie sind nach 

vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit dem notwen-

digen Erfüllungsbetrag angesetzt. Verpflichtungen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit fristadäqua-

ten Zinssätzen, welche von der Deutschen Bundesbank be-

kannt gegeben worden sind, abgezinst. Für die Abzinsung der 

sonstigen Rückstellungen betragen die Zinssätze zwischen 0,97 

und 1,97 Prozent. Unter den sonstigen Rückstellungen sind im 

Wesentlichen Beträge für personalbezogene Verpflichtungen 

sowie für ausstehende Rechnungen erfasst. Die in Vorjahren 

nach § 249 Abs. 2 HGB a.F. gebildeten Rückstellungen wer-

den weiterhin beibehalten, sie betragen zum Bilanzstichtag 

2.186 TEUR.

Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Erfüllungsbeträgen 

ausgewiesen. Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-

ten enthalten ein Darlehen mit variablen Zinssätzen von 17.940 

TEUR, hieraus entstehende Zinsrisiken sind durch ein laufzeit- 

und volumenkongruentes Zinssicherungsgeschäft abgesichert. 

Der Marktwert des Zinssicherungsgeschäfts ist negativ und be-

trägt minus 4.073 TEUR. Hierbei handelt es sich um ein Micro-

Hedge mit einer Laufzeit bis zum 1.07.2031, das nach der Criti-

cal Terms Match-Methode ermittelt wird. Die Verbindlichkeiten 

gegenüber Gesellschaftern betreffen wie im Vorjahr Lieferun-

gen und Leistungen. Die Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen betreffen Lieferungen und Leistungen von 

959 TEUR (Vorjahr: 904 TEUR) sowie Kontokorrentkredite. 

8 Rückstellungen

in TEUR 2019 2018

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 30.226 28.375

Steuerrückstellungen 531 663

Sonstige Rückstellungen 10.658 9.347

Gesamt 41.415 38.385

9 Verbindlichkeiten

in TEUR 2019 2018

< 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre < 1 Jahr > 1 Jahr > 5 Jahre

Verbindlichkeiten gegenüber  

Kreditinstituten 18.295 1.915 16.380 10.140 19.884 1.944 17.940 11.700

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 2.840 2.840 - - 1.341 1.341 - -

Verbindlichkeiten gegenüber 

Gesellschafter 597 597 - - 200 200 - -

Verbindlichkeiten gegenüber  

verbundenen Unternehmen 2.735 2.735 - - 2.623 2.623 - -

Sonstige Verbindlichkeiten 60.055 29.440 30.615 - 55.433 20.908 34.525 -

(davon aus Steuern) (289) - - - (264) (264) - -

( davon im Rahmen der 

sozialen Sicherheit) (33) - - - (62) (62) - -

Gesamt 84.522 37.527 46.995 10.140 79.281 26.816 52.465 11.700

10 Rechnungsabgrenzungsposten

In den Rechnungsabgrenzungsposten ist der Barwertvorteil 

aus der 1998 abgeschlossenen US-Lease-Transaktion enthal-

ten. Dieser wird unter Zugrundelegung der Vertragslaufzeit er-

gebniswirksam aufgelöst.
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Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

11 Umsatzerlöse

Von den Umsatzerlösen entfallen auf die Verkehrsleistungen 

im Inland 24.728 TEUR (Vorjahr: 25.297 TEUR), davon sind  

–199 TEUR (Vorjahr: 239 TEUR) periodenfremd. Die endgültige 

Ein-nahmezuteilung des Rhein-Main-Verkehrsverbunds für das 

Geschäftsjahr ist noch nicht erfolgt. Die Ermittlung der Fahr-

geldeinnahmen erfolgt daher im Rahmen einer qualifizierten 

Schätzung auf Basis vorläufiger Angaben der Darmstadt-Die-

burger Nahverkehrsorganisation. Die sonstigen Umsatzerlöse 

betragen 5.948 TEUR (Vorjahr: 39.274 TEUR) und resultieren 

im Wesentlichen auf Verrechnungen von Leistungen an unsere 

Tochtergesellschaften; aufgrund der Verschmelzung durch Auf-

nahme der HEAG mobiTram GmbH & Co. KG reduzieren sich 

diese erheblich.

12 Sonstige betriebliche Erträge

Im Wesentlichen sind hier Erträge aus Zuschüssen 1.648 TEUR 

(Vorjahr: 29 TEUR), periodenfremde Erträge aus der Auflösung 

von Rückstellungen 101 TEUR (Vorjahr: 162 TEUR), Erträge aus 

Schadensfällen 607 TEUR (Vorjahr: 769 TEUR), sonstige pe-

riodenfremde und neutrale Erträge von 127 TEUR (Vorjahr:  

132 TEUR), die Zuschreibung auf den Pensionsfonds von 888 

TEUR (Vorjahr: 0 TEUR) sowie die Zuschreibung auf eine Betei-

ligung von 0 TEUR (Vorjahr: 1.600 TEUR) enthalten.  

15 Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die Vergütungen an die Mitglieder des Aufsichtsrats (Vor-

jahr: 72 TEUR) sind der Anlage zum Anhang zu entnehmen. 

Die Verluste aus Anlagenabgängen betragen 105 TEUR (Vor-

jahr: 10 TEUR). Die periodenfremden Aufwendungen betragen  

464 TEUR (Vorjahr: 272 TEUR). Die Aufwendungen für das Ho-

norar der Abschlussprüfung werden im Konzernabschluss des 

Mutterunternehmens angegeben.

16 Erträge aus Beteiligungen

Von den Erträgen aus Beteiligungen entfallen 565 TEUR (Vor-

jahr: 282 TEUR) auf verbundene Unternehmen.

17  Erträge aus Ausleihungen des  
Finanzanlagevermögens

Von den Erträgen aus Ausleihungen des Finanzanlagevermö-

gens entfallen 50 TEUR (Vorjahr: 111 TEUR) auf Erträge aus 

Aufzinsung.

18 Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Von den sonstigen Zinsen und ähnlichen Erträgen entfallen  

69 TEUR (Vorjahr: 38 TEUR) auf verbundene Unternehmen.

19 Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Der Aufwand aus der Aufzinsung von Pensions- und länger-

fristigen Personalrückstellungen beträgt 5.018 TEUR (Vorjahr:  

4.553 TEUR). Es handelt sich um den Nettoaufwand nach Ver-

rechnung mit Erträgen in Höhe von 429 TEUR (Vorjahr: 417 

TEUR) aus der Vermögensanlage des Pensionsfonds.

20  Steuern vom Einkommen  
und vom Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen Körper-

schaftsteuer gemäß § 16 KStG.

Latente Steuern für zeitliche, sich in der Zukunft voraussichtlich 

umkehrende Differenzen zwischen den handels- und steuer-

rechtlichen Bilanzansätzen sowie auf Verlustvorträge werden 

nicht gebildet, da die Gesellschaft Organgesellschaft ist und die 

Bilanzierung nach herrschender Meinung beim Organträger zu 

erfolgen hat. Die entsprechenden Angaben finden sich im An-

hang des Organträgers wieder.

21 Sonstige Steuern

Die sonstigen Steuern enthalten im Wesentlichen Steuern auf 

Grundstücke, Kraftfahrzeuge sowie andere indirekte Steuern, 

davon sind periodenfremd 1 TEUR (Vorjahr: 371 TEUR).

22  Aufgrund eines Ergebnisabführungs-
vertrages ausgeglichener Verlust

Der Jahresverlust wird mit 12.782 TEUR von der HEAG Holding 

AG, mit 16.532 TEUR von der Wissenschaftsstadt Darmstadt 

und mit 5.808 TEUR vom Landkreis Darmstadt-Dieburg über-

nommen.

Die durchschnittliche Zahl der Arbeitnehmer beträgt 457, hiervon sind 179 Angestellte und 278 gewerbliche Arbeitnehmer. Die 

Bezüge der Geschäftsführung betragen 510 TEUR, davon entfallen 270 TEUR auf Herrn Matthias Kalbfuss und 240 TEUR auf Herrn 

Michael Dirmeier. Angaben über die Bezüge früherer Mitglieder der Geschäftsführung erfolgen unter Berufung auf § 286 Abs. 

4 HGB nicht.

13 Materialaufwand

in TEUR 2019 2018

Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 5.959 5.946

Aufwendungen für bezogene Leistungen 12.409 46.882

Gesamt 18.368 52.828

14 Personalaufwand

in TEUR 2019 2018

Löhne und Gehälter 23.396 21.806

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für Unterstützung 7.627 6.667

(davon für Altersversorgung) (3.068) (2.380)

Gesamt 31.023 28.473
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23  Haftungsverhältnisse und sonstige 
finanzielle Verpflichtungen

Die Eventualverbindlichkeiten beinhalten gegebene Bürg-

schaften von 3.768 TEUR gegenüber einem verbundenen Un-

ternehmen; mit einer Inanspruchnahme wird nicht gerechnet. 

Zum Bilanzstichtag betragen die sonstigen finanziellen Ver-

pflichtungen 98.312 TEUR. Im Wesentlichen beinhalten diese 

Verpflichtungen Dienstleistungsverträge von 15.565 TEUR, da-

von 13.542 TEUR gegenüber verbundenen Unternehmen, zu-

gesagte Kontokorrentlinien gegenüber verbundenen Unter-

nehmen von 10.242 TEUR sowie aus Miet- und Leasingverträ-

gen im Rahmen des üblichen Geschäftsverkehrs 1.898 TEUR, 

davon 115 TEUR gegenüber verbundenen Unternehmen. Das 

Bestellobligo aus erteilten Investitionsaufträgen beträgt 70.607 

TEUR, davon 91 TEUR gegenüber verbundenen Unternehmen. 

Nachtragsbericht

Das öffentliche Leben ist durch die Corona-Krise deutlich eingeschränkt. Dies führt zu Fahrgeldeinbußen aufgrund deutlicher 

Fahrgastrückgänge. Über einen Ausgleich dieser Einbußen im ÖPNV werden Gespräche auf Bundes- und Landesebene geführt. 

Um dennoch die Auswirkungen der Krise abzumildern, wurden Maßnahmen ergriffen. Diese werden ständig überprüft und Ab-

weichungen zum Wirtschaftsplan aufgezeigt. Zum derzeitigen Zeitpunkt sind die Auswirkungen noch nicht abschätzbar.

Darmstadt, den 3. April 2020

HEAG mobilo GmbH

Die Geschäftsführung

Matthias Kalbfuss                                  Michael Dirmeier

Anlage zum Anhang
Organe

Geschäftsführung

Matthias Kalbfuss Michael Dirmeier
Dipl.-Kfm., Darmstadt, Vorsitzender Dipl.-Ing. Dipl.-Wirt.-Ing., Darmstadt

Aufsichtsrat
in EUR Tantieme Sitzungsgeld Summe

Ellen Schüßler 
Verwaltungsangestellte, Stadtverordnete, Darmstadt, Vorsitzende

6.000 400 6.400

Reinhold Trautmann*
Kaufmännischer Angestellter, Modautal, 1. stellvertretender Vorsitzender

5.000 300 5.300

Klaus Peter Schellhaas
Landrat, Darmstadt, 2. stellvertretender Vorsitzender

5.000 200 5.200

Dr. Markus Hoschek
Mitglied des Vorstandes der HEAG Holding AG, Darmstadt, 3. stellvertretender Vorsitzender

5.000 400 5.400

Gerhard Busch
Dipl.-Verww., Verwaltungsrat i.R., Stadtrat, Darmstadt, 4. stellvertretender Vorsitzender, 
ab 19.09.2018

5.000 400 5.400

Hans Wegel
Kaufmännischer Geschäftsführer, Stadtverordneter, Darmstadt, 5. stellvertretender Vorsitzender,  
ab 19.09.2018

5.000 400 5.400

Ludwig Achenbach 
M.A., selbständig, Stadtverordneter, Darmstadt, bis 30.09.2019

3.000 300 3.300

Robert Ahrnt 
Erster Kreisbeigeordneter, Darmstadt, ab 21.11.2019

444 100 544

Peter Bickelhaupt*
Technischer Angestellter, Darmstadt

4.000 400 4.400

Dr. Barbara Boczek
Stadträtin, Darmstadt, bis 31.12.2019

4.000 200 4.200

Christel Fleischmann
Erster Kreisbeigeordneter, Seeheim-Jugenheim, bis 20.11.2019

3.556 200 3.756

Karl Korndörfer*
Kaufmännischer Angestellter, Roßdorf

4.000 400 4.400

Stefan Opitz
IT-Berater, Stadtverordneter, Darmstadt

4.000 300 4.300

Jochen Partsch
Oberbürgermeister der Wissenschaftsstadt Darmstadt, Darmstadt, ab 1.1.2020

0 0 0

Sebastian Schmitt
Chemielaborant, Stadtverordneter, Darmstadt

4.000 400 4.400

Uwe Schneider
Geschäftsführer, Stadtrat, Darmstadt, ab 16.12.2019

167 100 267

Axel Thierolf*
Technischer Angestellter, Höchst

4.000 400 4.400

Ümit Yilmaz*
Busfahrer, Ober-Ramstadt

4.000 400 4.400

Gesamtsumme 66.167 5.300 71.467

* Arbeitnehmervertreter
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Anlagenspiegel

Anlagenspiegel

Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten

 In TEUR
Stand 

01.01.2019 Zugänge 
Umbu ch-

ungen Abgänge 
Investitions- 

förderung
Stand 

31.12.2019

I  Immaterielle Vermögensgegenstände

1  Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte  

und ähnliche Rechte und Werte 4.528 72  -  8 0    4.592

 4.528   72   0   8 0     4.592

II Sachanlagen

1  Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte  

und Bauten

   a) Geschäfts-, Betriebs-, und andere Bauten 34.295 18 - 0 0 34.313

   b)  Bahnkörper und Bauten des  

Schienenwegs 14.208 28 2 0 33 14.205

48.503 46 2 0 33 48.518

2  Technische Anlagen und Maschinen

   a)  Gleisanlagen, Streckenausrüstung  

und Sicherungsanlagen 68.001 51 3 0 -405 68.460

   b) Fahrzeuge für Personenverkehr 117.562 98 - 0 0 117.660

   c)  Maschinen und maschinelle Anlagen,  

die nicht zu a) und b) gehören 17.085 151 - 30 0 17.206

202.648 300 3 30 -405 203.326

3  Andere Anlagen, Betriebs-und  

Geschäftsausstattung 29.517 649 - 2.308 - 27.858

4  geleistete Anzahlungen und  

Anlagen im Bau 1.235 3.213 - 5 98 899 3.446

281.903   4.208   0   2.436   527 283.148   

III Finanzanlagen

1 Anteile an verbundenen Unternehmen 8.679 0     0     75     0     8.604

2 Sonstige Ausleihungen 2.418   23   0     1.189   0     1.252   

11.097   23   0     1.264   0     9.856   

Gesamt 297.528   4.303   0 3.708   527 297.596   

 

Kumulierte Abschreibungen Buchwerte

Stand 
01.01.2019 Zugänge

Um buch-
ungen Abgänge

Zu schrei-
bungen 

Stand
31.12.2019

Stand  
31.12.2019

Stand
31.12.2018

3.795 421 0 8 0 4.208 384 733

3.795 421 0 8 0 4.208 384 733

28.446 578 0 0 0 29.024 5.289 5.849

6.888 913 0 0 0 7.801 6.404 7.320

35.334 1.491 0 0 0 36.825 11.693 13.169

60.005 951 0 0 0 60.956 7.504 7.996

87.899 3.244 0 0 0 91.143 26.517 29.663

14.128 395 0 31 0 14.492 2.714 2.957

162.032 4.590 0 31 0 166.591 36.735 40.616

21.456 1.531 0 2.286 0 20.701 7.157 8.061

0 0 0 0 0 0 3.446 1.235

218.822 7.612 0 2.317 0 224.117 59.031 63.081

4.279 0 0 0 - 4.279 4.325 4.400

81 0 0 0 50 31 1.221 2.337

4.360 0 0 0 50 4.310 5.546 6.737

226.977 8.033 0 2.325 50 232.635 64.961 70.551
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  
an die HEAG mobilo GmbH, Darmstadt

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der HEAG mobilo GmbH, Darm-

stadt, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 

der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. 

Januar bis zum 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, ein-

schließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht 

der HEAG mobilo GmbH, Darmstadt, für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar bis zum 31. Dezember 2019 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnisse

•   entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentli-

chen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschrif-

ten und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-

nanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2019 sowie 

ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 

31. Dezember 2019 und

•   vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutref-

fendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentli-

chen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 

Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-

schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prü-

fung zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des La-

geberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beach-

tung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften 

und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-

schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des 

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend 

beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in 

Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und 

berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen 

deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen An-

forderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht zu dienen.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind für die sonstigen Informationen 

verantwortlich. 

Die sonstigen Informationen umfassen zudem die von uns vor 

Datum dieses Bestätigungsvermerks erlangten übrigen Teile 

des Geschäftsberichts – ohne weitergehende Querverweise auf 

externe Informationen –, mit Ausnahme des geprüften Jahres-

abschlusses, des geprüften Lageberichts sowie unseres Bestä-

tigungsvermerks.

Unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lage-

bericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, 

und dementsprechend geben wir weder ein Prüfungsurteil 

noch irgendeine andere Form von Prüfungsschlussfolgerung 

hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Prüfung haben wir die Verant-

wortung, die sonstigen Informationen zu lesen und dabei zu 

würdigen, ob die sonstigen Informationen

•   wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zum La-

gebericht oder unseren bei der Prüfung erlangten Kenntnis-

sen aufweisen oder

•  anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 

Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstel-

lung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, 

und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-

sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kon-

trollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grund-

sätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt 

haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermög-

lichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbe-

absichtigten – falschen Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 

Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit der Gesellschaft zur 

Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-

teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-

hang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern 

einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verant-

wortlich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsat-

zes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, 

sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 

entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die 

Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verant-

wortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die 

sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines 

Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um 

ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lage-

bericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu er-

langen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentli-

chen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstel-

lungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit 

den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang 

steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-

fend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 

der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum La-

gebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber 

keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer 

(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche fal-

sche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können 

aus Verstößen oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als 

wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-

den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grund-

lage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus 

und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

•   identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher 

– beabsichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellun-

gen im Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und füh-

ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch 

sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 

dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen 

nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei 

Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwir-

ken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irre-

führende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 

Kontrollen beinhalten können.  

•   gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des 

Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und 

den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrun-

gen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, 

die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, je-

doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit 

dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

•   beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzli-

chen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden 

sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern 

dargestellten geschätzten Werte und damit zusammenhän-

genden Angaben.

•   ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des 

von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnach-

weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-

same Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortfüh-

rung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir 

zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicher-

heit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk 

auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 

Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese An-

gaben unangemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil 

zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf 

der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
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